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Oer Lavastrom rückt weiter vor
.

Keine Anzeichen sür ein Nachlassen.
Oie Räumung Nunciatas beendet.* Ministerpräsident PoincarS hat im Laufe

des Sonntags fei« Kabinett endgültig gebildet.
Er hat das Finanzministerium an Cheron ab¬
gegeben und wird selbst kein Ministerium über¬
nehme« , da er sich eingehender mit de« für
Frankreich besonders wichtigen kommenden Re-
parationsverhandlnngen befassen will .

*
Die Wiederaufnahme der Wirtschaftsvcrhaud-

lunge » mit der Sowjetregierung findet voraus¬
sichtlich am 26. November d . Js . in Moskau statt .

*
Der ehemalige russische Ministerpräsident

Trepow , der sich in Nenilly bei Paris niedcr-
gclaflen hatte, ist in Nizza , als er einen Zug
besteigen wollte , einem Herzschlag erlegen .

*
* Im Ruhrkonslikt ist eine wesentliche Aeude-

rung der Lage nicht eingetrcten . Am Sonntag
hat der Düsseldorfer Regierungspräsident eine
Bermittlungsaktion zwischen beiden Parteien
in die Wege geleitet .

*
* Präsident Eoolidge führte in einer Rede aus

Anlaß der Waffcustillstandsseier'aus , daß Ame¬
rika über die strikte geschäftliche Basis hinaus
keine Verpflichtung zur einer Hilfe sür Europa
habe.

*
Die Voruntersuchung in der BetrngSaffäre

her Liechtensteiner Sparkasse ist abgeschlossen
worden . Die Akte « « nrde« dem für diesen be¬
sonderen Fall gestellten außerordentlichen
Staatsanwalt in Feldkirch übergeben. Der Pro¬
zeß wird erst nach Nenjahr zum Anstrag kom¬
me «. *

Die durch das Hochwasser beschädigte Eiseu-
bahnbrücke über den Rhein zwischen Bnchs und
Schaan ist wiederhergestellt und sür den Ver¬
kehr offen. Gleichzeitig wurden die Arbeite«
sür die Erstellung einer nene« definitive» Stra¬
ßenbrücke vergeben.

-st

Leit einigen Tagen wütet ein über 1000 Hek¬
tar sich erstreckender Waldbrand bei Maikop und
Tnzapse an der Küste des Schwarze« Meeres .

-st
Die Fenersbrunst im Gebiet der Petroleum¬

quelle» von Santa Fs hat bis jetzt einen Scha¬
den von 5 Millionen Dollar verursacht . Da der
Brand das ganze Pctroleumgebiet bedroht,
mußte die Ansbente der übrigen vierzehn Quel¬
le« eingestellt werde«.

* Nähere » siebe unten .

Oer Eisenkonflikt.
Neuer Vermittlungsversuch. — Demon¬

strationen in Essen.
WTB. Düsseldorf , 12. Nov .

Regierungspräsident Bergemann hat die am
Tarifverträge für die nordwestliche Eisenindu.
strie beteiligten Arbeitnehmer» und Arbeitgeber¬
verbände zunächst getrennt für Dienstag zu
einer BefprechuM über die durch die Aussper¬
rung geschaffene Lage eingeladen. Wie wir er¬
fahren , will Regierungspräsident Bcrgemann
prüfen , ob die Möglichkeit einer Ver¬
mittlungsaktion besteht.

Bor dem Rathaus in Essen , in dem das
Staötparlament über die Unterstützung der
Ausgesperrten beriet, kam es in den Spätnach¬
mittagsstunden des Samstag zu einer De¬
monstration , in deren Verlauf ein Polizei¬
major und sechs Beamte durch Steinwürfe ver¬
letzt wurden. Vier Personen wurden verhaftet,
jedoch bandelt es sich hierbei nicht um Ans¬
gesperrte . Zwei der Verhafteten trugen Rot-
froutkämpferbundbekleidung. Tie Polizei hatte
nur von dem Gummiknüppel Gebrauch gemacht.

Die Stadt Essen wird am Dienstag in den
Räumen von 25 Volksschulen die Unter¬
stützungsanträge der Ausgesperrten prüfen . Für
diesen Zweck sind 850 bis 400 Beamte notwen¬
dig . Man rechnet mit etwa 22 000 Untcr-
stütznngsanträgen, für die durch die Aussper¬
rung direkt oder indirekt Betroffenen. In un.
terrichteten Kreisen schützt man die der Stadt
erwachsenden Kosten bei vierwöchiger Dauer der
Anssperrung auf zwei Millionen Mark.

8 . Eatania , 12 . Nov .
Das Aetna-Observatorium gibt bekannt : In¬

folge schlechten Wetters war es unmöglich , neue
Erkundungsflüge über dem Ausbruchsgebiet
auszuführen . Die vorgestern begonnene Räu¬
mung des unteren Teiles von Nun -
ciata wurde gestern beendet . Ans dem oberen

Teil des Lavastromes quoll gestern morgen ein
Bach hervor, der mit größerer Schnelligkeit
400 Meter weit am Südrand des Hanptstromes
herunterfloß und dann allmählich zum Stillstand
kam . Tie alarmierte Bevölkerung von Nun-
ciata erhielt Unterstützung durch den Präfekten
und den Sekretär der faschistischen Bereinigung.
Der Hauptstrom der Lava rückt weiter mit einer
Geschwindigkeit von fünf Metern in
der Stunde nach dem Meere vor. Die
beiden Seitenarme sind noch nicht zum Stillstand
gekommen . Es ist eine neue Strecke für die Be¬
förderung der Reisenden eröffnet worden. Tie
Autobuslinie , die den Anschluß an die Eisenbah¬
nen herstellt , ist in regelmäßigem Betrieb .

Der zur Beobachtung des Hanptkraters aus
dem Aetna gebliebene Beamte des Obser¬
vatoriums meldet, daß nichts aus ein

Nachlassen des Ausbruches hindeutc.
Der Direktor des Aetna-Observatoriums , Pro¬

fessor Ponti , der mit einem Flugzeug einen Er-

WTB. Paris . 12. Nov .
Die Kammcrfraktion ' der Radikalen hat

gestern vormittag beschlossen, ihren Mitgliedern
die Genehmigung zum Eintritt in daS geplante
Kabinett Poincars zu verweigern . Dieser
Beschluß hatte für Poincars eine neue Lage ge¬
schaffen , der er in seinen Beratungen mit den
Ministern seines ehemaligen Kabinetts, soweit
sie ihm ihre Unterstützung zugesagt hatten, am
Nachmittag Rechnung trug.

Der Beschluß der Radikalen ist ans die Stel¬
lungnahme des Vorsitzenden der Partei , Dala -
dier , zurückznführen , der erklärte, weder hin¬
sichtlich der Zusammensetzung noch hinsichtlich des
Programms des geplanten Kabinetts Poincare
sei den Forderungen der Radikalen Partei Ge¬
nüge getan. Eine Aufnahme der Artikel über
die Ordensgesellschaften in die Znsatzkreditr Uir
den Monat Dezember, wie sie Poincars in Aus¬
sicht gestellt hatte , sei unmöglich . Weiter habe
Poincare einem Mitglied der Gruppe Marin
ein Portefeuille angeboten. Das sei für die
Radikalen ebenso unannehmbar , wie die Zu¬
sammenarbeit mit Maginot als Minister. Da-
ladier schloß : Wir müssen Poincars jede
Unterstützung verweigern , die Ent¬
schließung des Parteitages von Angers macht
uns das zur Pflicht . Dieser Standpunkt Dala -
diers wurde von zwei Dritteln der anwesenden
Mitglieder gebilligt. Um 10 Uhr abends hat
Innenminister Tardien die endgültige Be¬
setzung des neuen Kabinetts Poincars mit-
geteilt, Tic Liste weist folgend« Namen ans :

kundigungsslug über den Ausbruchskrater unter¬
nommen hat, berichtet : Tie Lava geht von den
Ausbruchsstellcn als kompakter Strom aus . Tie
Abzweigungen , die sich allmählich bilden, halten
noch immer die Richtung Mascali ein . Tie Aus¬
bruchsstellen , aus denen die Masse hervorquillt,
dehnen sich über fünf Kilometer aus . Ter vom

Lavastrom bisher zurückgelegtc Weg betrügt un¬
gefähr 16 Kilometer. Tie Frontbreite des Lava¬
stroms kann auf anderthalb Kilometer geschätzt
werden . Tie im allgemeinen dunkle Masse wird
von rotglühenden Streifen durchzogen , die hier
und da emporflammen. Der Lavastrom erscheint
wie eine ungefähr 20 Nieter hohe Böschung, die
sechs bis sieben Meter hohe Fühler ansstreckt.

Mascali war der letzte Streifen der Aetna -
hänge , der noch nie von Lava berührt wurde und
der Aetna scheint diese Vergeßlichkeit jetzt nach-
hvlen zu wollen . Der Verbindungsweg an der
Unterbrechung der Eisenbahn bei Mascali wird
immer weiter zurückgelegt . Das Militär legt
neue Fahrwege an . Die Lava fließt in der Ebene
langsam , sie kann also erst nach zwei Wochen das
Meer erreichen . Daun wäre N o r d ° u n d S üb¬
st z i l i e n endgültig a b g e s ch n i t t e n und
der Frachtvcrkehr nur per Schiss möglich. Aber
alle hoffen noch auf ein Wunder Gottes oder die
Erschöpfung des Berges .

Ministerpräsident ohne Portefeuille : Pvin -
cars .

Finanzen : Senator Chtro » iKrirjervativ) .
Aeußeres : Briand .
Krieg : Painleve .
Marine : LeygueS .
Inneres : Tarbieu .
Justiz : Barthon .
Arbeit : L o u ch e u r.
Handel : Bonnefous sRechtsgrnppe Ma¬

rin ) .
Unterricht: M a r r a u d .
Kolonien . Maginot .
Luft : Laurent Eynac .
Landwirtschaft : Henuessy sbishcr Botschaf¬

ter tu Bern ) .
Oeffcutliche Arbeiten: F o r g c o t.
Pensionen: Anthsrion .
Zn U n t e r staa ts s e k r e t ü re n sind er¬

nannt worben : Germin Martin , Post,' Ab¬
geordneter Pats , körperliche Ertüchtigung:
Oberkirch , Arbeit : Francois Poncet, Unterricht
und schöne Künste . Das Unterstaatssekretariat
für die Handelsmarine wird ausgehoben .

Der Präsident der Republik hat gestern abend
die Ernennungsdekrete für die Mitglieder des
neuen Kabinetts Poincars unterzeichnet . Ein
erster kurzer Miutsterrat hat bereits gestern
abend im Elysse stattgefnnden . Der erste Ka¬
binettsrat tritt heute zusammen . Am Donners¬
tag wird daS neue Kabinett mit der Regie¬
rung ö c r k I ä r u n g vor das Parlament tre¬
ten .

Krisen im Güdosten.
Von

l )r . Paul Rohrbach .
Aus dem innerpolitischen Kriegsschauplatz in

Rumänien hat die liberale Regierung eben
einen Schachzng versucht, von dem man noch
nicht weiß , ob er eine verlorene oder gewon¬
nene Schlacht bedeuten wird. Ministerpräsident
Bratianu verlangte vom Rcgentschaftsrat Voll¬
machten, um die seit Jahr und Tag schwebende,
endlich dem Abschluß nahe gebrachte große aus¬
wärtige Anleihe zu unterzeichnen , die ber Sta¬
bilisierung der rumänischen Währung dienen
soll , und ohne Bindung an einen bestimmten
Zeitpunkt die Stabilisierung selbst durchzufüh¬
ren. Gleichzeitig schlug er der Regentschaft vor,
eine „Regierung der nationalen Zusammen¬
arbeit" zu bilden und mit dem gegenwärtigen
Parlament die schwebenden Finanzfragcn zu
ordnen. b

Der Regentschstftsrat hat abgelehnt und die
Regierung der liberalen Partei ist zurückgeire -
ten : wie mau annehmen muß , um eine Pression
aus den Regentschaftsrat und das Land anszn-
iiben , denn wenn jetzt ein Systemwcchscl ersol -
gen sollte, so müßten zunächst die Verhandlun¬
gen mit den Anleihegebern ( unb mit Deutsch¬
land) von neuem beginnen . Ter Regentschasts -
rat hat die Demission Bratianus angenommen,
weil die Bauernpartei , die sogenannten Natio-
nal -Zaranisten , die Teilnahme an der Regie¬
rung verweigerten. Ihr Führer Manin ist bei
dem „Niemals" geblieben, das er im Sommer
auf der großen Karlsburger Versammlung der
National -Zaranistcn der gegenwärtigen Regie¬
rung entgegenries . Beide Parteien haben sich
monatelang Mühe gegeben , eine die andere als
innerlich ohnmächtig hinzuftellen . Wenn jetzt
der Regentschastsrat Bratianu die verlangte
Ermächtigung verweigert und seinen Rücktritt
angenommen hat , so kann man daraus schließen,
daß es in der Tat unmöglich ist, die Lebensfrage,
um die sich für Rumänien jetzt alles handelt,
die Anleihe und die Stabilisierung , auf poli¬
tischen Kredit der Liberalen hin burchzuftthreu .
Die nativnal -zaranistische Drohung , Anleihen
der liberalen Regierung nicht anerkennen zu
wollen , tut doch ihre Wirkung.

Die Regentschaft möchte aber auch der Aus¬
lösung des Parlaments unb den „freien" Neu¬
wahlen, die Manin verlangt , gerne auswcichen .
Ihre Idee ist gleichfalls die „Sammelregternng "
mit einer parteipolitisch möglichst wenig abgc-
stcmpeltcn Persönlichkeit an der Spitze . Die
Sammelregierung aber würde Beibehaltung
des gegenwärtigen, mit Hilfe des liberalen
Wahlterrors gewählten Parlaments bedeuten .
Man muß sich dazu vergegenwärtigen, aus wem
die Rcgentschast besteht : ans dem Prinzen Niko¬
laus , der kürzlich auch mit einer ihm nicht an¬
getranten Dame ins Ausland gereist war und
nicht ohne Schwierigkeiten zur Rückkehr be¬
wogen wurde, aus dem Patriarchen der rumä¬
nischen Kirche und aus dem Präsidenten des
Obersten Gerichtshofes. Das sind drei , jede auf
ihre besondere Art , unpolitische Persönlichkeiten ,
die es nicht wagen , den nnbcrcchenbaren Mög¬
lichkeiten ins Auge zu sehen, die mit „freien"
Wahlen nach dem Verlangen Mantus sicher
verbunden sein würden.

Wirklich freie Wahlen hat es in Rumünie»
noch kaum je gegeben . Nach jeder Wahl werden
von der Opposition , die bei dem herrschenden
System natürlich nur eine kleine Zahl von Ab¬
geordneten dnrchbringt, Blütenlesen oorgekom -
mcner Wahlbeeinflussnng veranstaltet . Die bei¬
den gewöhnlichen Methoden sind die, daß oppo¬
sitionelle Wähler durch die Gendarmerie ver¬
hindert werden, das Wahllokal zu betreten oder
daß die Vertrauensleute der Regierung am Ort
nach geschehener Wahlhandlung, unter mög¬
lichster Fernhaltung Neugieriger , die Wahl¬
urnen öffnen und entweder die Wahlzettel der
Opposition hcrausnehmen oder so viel für die
Regierungspartei hineinlegen, wie nötig sind ,
um die Mehrheit zu erzielen. Was passieren
würde, wenn die Polizei sich einmal neutral ver¬
hielte, und wenn wirklich die Zettel so gezählt
würden, wie sie in die Urnen hineingetan wur¬
den , kann kein Mensch in Rumänien sagen . Da
die große Mehrheit der Wähler ans unzufrie¬
denen Bauern im rumänischen Altreich und aus
der ebenso unzufriedenen Gesamtbevölkcrung
in den neuen Provinzen besteht, so würden die
National -Zaranisten bei freier Wahl wahrschein¬
lich mit erdrückender Mehrheit ins Parlament
einziehcn , d . h . das Parlament würde in der
Hauptsache eine Bauernversammlung werben
und 10—12 Proz . der Abgeordneten würden den
verschiedenen nationalen Minderheiten ange -
hören. Gibt es doch in Rumänien allein 800 000
Deutsche und etwa VA Millionen Magyaren .

Die Parole der National -Zaranistcn heißt :
Für Kulturarbeit , siir Bauernhebuug , gegen

Ruinen eines vom Vulkan- Ausbruch verwüsteten Dorfes.

MdI !! -»

EMM '

l J.

i,

Poincare«! neues Kabinett.
Ohne Radikalfozialisten . - Ruck nach rechts.
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Coolidge mahnt Europa.
Oie strikte Geschässbasis —

WTB. Washington, 13 . Nov .
Präsident Coolidge hielt aus Anlaß der Waf -

fcnstillstandsseier eine Rede , in der er die ge¬
genwärtig zwischen den Bereinigten Staaten
und Europa schwebenden Fragen eingehend er¬
örterte . Coolidge hob hervor , daß die Bereinig¬
ten Staaten beim Friedcnsschluß sich weder an
der Anfteilunq des deutschen Kolonialbesitzes
beteiligt, noch das Privateigentum behalten
hätten . Dagegen beliefen sich Amerikas Kriegs¬
kosten selbst , nach Abzug der Schulden der Alli¬
ierten auf 36 500 000 000 , wozu noch weitere
7 Milliarden Zinsen bis zur Tilgung der Schuld
des Bundes hinzukämen. Den Kosten dieser
schrecklichen Tragödie stünden wenigstens große
Fortschritte der Selbstrcgierung in Europa ge¬
genüber, wenn auch die soziale Zersetzung in
einzelnen Ländern so stark sei , datz sie sich neuen
Formen des Absolutismus unterwarfen , um
der Anarchie vorzubengen. Geblieben sei jeden¬
falls das Problem der Kriegsverhütung und der
Bertetdtgung .

Coolidge warf einen Rückblick aus die Ab¬
rüstungsverhandlungen im letzten
Jahre , die ergebnislos geblieben seien , da eine
Zustimmung der Bereinigten Staaten zu den
englisch-französischen Vorschlägen eine Ausgabe
der Rüstungsbeschränkung für die Flotten Eng¬
lands und Frankreichs bedeutet hätte. Die
amerikanische Politik verfolgte im Interesse des
Friedens die einzig möglichen Wege : Vorberei¬
tung auf Verteidigung , Beschränkung der Rü¬
stungen und Kriegsverzicht. Die Entwicklung
der letzten Jahre führte vielfach ein neues Ver¬
hältnis der Vereinigten Staaten zu der übrigen
Welt herbei , namentlich in der Frage der ameri¬
kanischen Haltung gegenüber Europa . Geduld
Rücksichtnahme und Hilfsbereitschaft kennzeich¬
neten diese Haltung . Die Schuldenabkvmmen
wurden abgeschlossen nicht im Hinblick auf die
Höhe der Schulden , sondern unter Berücksichti¬
gung der Zahlungsfähigkeit der Schuldner.

Wir leisteten mit Rat und Tat Beistand , ent¬
hielten uns aber jeder unerwünschten oder un¬
serer Ansicht nach erfolglosen Einmischung und
wollten außerdem auch nicht die Rüstungen un¬
terstützen . Denn welche Hilfe wir auch bei
Kriegsbeginn leisteten : wir fühlen uns verant¬
wortungsfrei von Beginn an . Wir wünschen
auch nicht, künftige Kriegsvorbereitungen zu
finanzieren . Wir halsen in der Nachkriegszeit
in gleicher Weise Freund u . Feind . Die Deutsch¬
land gewährten Amerika -Anleihen hätten zwar
nicht ausschließlich zur Bezahlung der Rcpara -
tionsverpslichtungen ausgereicht, sie müssen jedoch
als bedeutender Faktor der deutschen Zahlungs¬
fähigkeit angesehen werden.

Keine weitere Verpflichtung .
Präsident Coolidge bemerkte , daß er wieder¬

holt für finanziellen Ausbau durch
amerikanische Anleihen eingetrcten sei .
Im allgemeinen habe Europa einen solchen
Grad der finanziellen Stabilität und des Wohl¬
standes erreicht , daß man von Amerika keine
Verpflichtung zu einer Hilfe erivarten könne,
die über die strikte G e s ch ä f t s b a s i s hin¬
ausgehe. Amerika wünsche sicherlich das Gedei¬
hen Europas , nachdem die Vereinigten Staaten
solche Opfer an Blut und Geld gebracht habe .
Indessen offenbare sich stets ein Mangel an
gegenseitigem Verstehen zwischen Europa und
den Bereinigten Staaten . Amerika finde die
Jahrhunderte alten Voreingenommenheiten
Europas unverständlich . Andererseits verstehe
Europa nicht die amerikanischen Lebensideale.
Amerika wünschte den Frieden umsomehr , alS
es angesichts seiner vielseitigen Interessen in
der ganzen Welt am härtesten durch den Krieg
getroffen worden sek.

Wenn wir — so schloß Coolidge — etwa mehr
Entgegenkommen seitens Europas finden könn¬
ten , namentlich bet der endgültigen Liquidie¬
rung der Kriegsschulden und bei der Frage der
Rüstungsbeschränkung entsprechend dem Anti¬
kriegspakt, wird unsere Zuversicht aus die Wirk¬
samkeit weiterer Bemühungen von unserer
Seite , dem Fortschritt Europas zu helfen , stark
gefestigt werden.

Kriedensrede Kelloggs .
WTB. Neuyork, 12 . Nov .

Staatssekretär Kellogg hat gestern vor
dem Weltbund für internationale Freundschaft
eine grobangelegte Rede gehalten, in der er
u . a . aussührte : Der beste Weg , um den Krieg
als ein Mittel zur Regelung internationaler
Streitfälle auszuschalten , ist, das Schieds¬
verfahren auf alle Rechtsfragen auszudeh¬
nen , Verträge anzustreben, die das Prinzip des
Vergleichs für alle nicht in den Bereich der
Schiedsgerichtsbarkeit fallenden Fragen vor¬
sehen und alle Nationen verpflichten , den Krieg
zu verbannen . So könnte die Ungesetzlichkeit
des Krieges als Grundsatz des internationalen
Rechtes aufgestellt werden. Ein weiteres Mit¬
tel, das in der ganzen Welt angewandt werden
könnte , ist , im Geiste der Völker eine friedfer¬
tige Haltung zu erwecken, indem man sie be¬
lehrt , datz der Krieg ein barbarisches
Mittel für die Regelung von Strei¬
tigkeiten ist, das über die Welt das größte
Leid und Unheil gebracht hat. Wenn die Völ¬
ker entschlossen sind , keinen Krieg mehr zu füh¬
ren . so wird «S keinen Krieg mehr geben .

Ausbeutung , gegen Korruption . Was den letz¬
teren Punkt betrifft, so weiß in Rumänien selbst
jeder Mensch Bescheid. Wie das Urteil an den
geldgebenden Stellen im Auslande ist , mag man
ans der Bemerkung schließen, die der Engländer
.Keynes seinerzeit in seinem Buch über die wirt¬
schaftlichen Folgen des Versailler Friedens ge¬
macht hat : Nach dem Weltkriege brauchten alle
Staaten Geld für ihren Aufbau und würden eS
voraussichtlich für die und die Zwecke verwen¬
den : in Rumänien aber würde dabei der An-
leiheerlöS unter die politischen Machthaber ver¬
teilt werden! Wenn das auch bei Keynes, der
solche scharfe Urteile liebt, nicht ganz wörtlich
zu nehmen sein wird, so deutet es doch die
Richtung an , in der bas englische Empfinden
geht .

Auch in Jugoslawien bauert die Läh -
mung der Politik durch den Ritz zwischen den
neuen und alten Gebieten fort . Die Forderung
der Opposition ist formal dieselbe, wie in Ru¬
mänien : unbeeinflußte Neuwahl und vorher
Rücktritt der Regierung . ES muß betont wer¬
den , daß es sich nicht etwa nur um eine Oppo -
siiion der Kroaten handelt, sondern baß auch die
von Serben bevölkerten Gebiete im früheren
Oesterreich -Ungarn gegen das Belgrader Regt-
ment protestieren. Die Abgeordneten der Oppo-
fiiion sind aus dem Parlament auSgezogen , wo¬
für ihnen jetzt die Tagegelder entzogen wurden.
F reie Wahlen würden in Jugoslawien den Ver¬
tretern der neuen Gebiete die Mehrheit über die
Aiiserben, Sie sogenannten „Serbianer ",
g . ben und damit der bisher herrschenden radi-
krleu Partei , der Schöpfung des verstorbenen
Diktators Paschitsch, die Herrschaft kosten. In
Rumänien wie in Serbien sind die neuen Ge¬
biete kultivierter als die alten , ausgenommen
etwa Mazedonien, wo dafür die Erbitterung
gegen Belgrad besonders groß ist. Man sagt
den Radikalen nach , daß sie lieber ganz auf
Kroatien verzichten würden , als sich, nach einer
Neuwahl, durch die „Leute von drüben" in Ver¬
bindung mit unzufriedenen altserbischen Ele¬
menten in die Minderheit versetzen lassen. Es
fehlt auch nicht an Gerüchten, die Mussolini den
Plan zuschreiben, aus einer Trennung Kroa¬
tiens , der Slovenien aus geographischen Grün¬
den automatisch folgen müßte. Kapital für Ita¬
lien zu schlagen, und zwar so , datz ein Teil von
Slovenien italienisch , ein anderer kroatisch
würde. Man wird nicht annehmen dürfen, daß
eine so radikale Aenderung der Verhältnisse im
europäischen Südosten sich wirklich vollziehen
wird — schon wegen des bedingungslosen Ein¬
spruchs , den Frankreich erhebe » würde.

Lieber flüssige
Herausforderungen .

Die Rhcinlandbesatzung feiert den Waffen¬
stillstand.

TU . Mainz , 13. Nov.
Die Franzose» können eS sich nicht versagen. daS

besetzte Gebiet immer wieder zn demütigen.
Den Waffenstillstandstag begannen sie mit
einem Salutschießen französischer Batterien , das
mehrmals am Tage wiederholt wurde. Die
militärischen Gebäude — in jeder Straße befin¬
det sich eins — sind mit französischen Flaggen
übcrsät. Aus den Gebäuden dringt die Mar -
seillaise aus die Straßen , während das Deutsch¬
landlied »ach wie vor verboten ist . Am Sonn¬
tag abend durchzog ein Fackelzug der Armee
die Straßen der Stabt . Militärkapellen for¬
derten die Bevölkerung durch das Spielen von
Armeemärschen heraus . Man läßt bas Besetzte
Gebiet einfach nicht zur Ruhe kommen .

Ehrung Delbrücks
durch den Reichspräfidenien .

WTB. Berlin . 12. Nov .
Der Reichspräsident hat dem Universitäts-

Professor Geh . Negierungsrat Dr . Hans Del¬
brück zu seinem 80 . Geburtstag den Adler¬
schi l ü des Reiches verliehen und ihn Dr . Del¬
brück mit einem Schreiben zugehcn lassen, in
dem er ihm die besten Glückwünsche ausspricht .

München ehr< Dr . Mchner .
WTB. München , 12. November.

Einem Beschluß des Staütrats entsprechend
überreichte Bürgermeister Dr . K ü s n e r gestern
im Rathaus Dr . Wilhelm Filchner zur An¬
erkennung seiner Forschungstätigkeit die neu¬
geschaffene Ehren münze der Stadt
München und teilte ihm mit, daß der Stadt¬
rat beschlossen habe , der Filchner-Stiftung einen
Betrag von 5600 M zu überweisen. Filchners
nächste Verwandte, die Führer des Stadtrateö ,

der Schöpfer der Ehrenmttnze Prof . Schwegcrle
und ein kleiner Kreis von Ehrengästen wohnten
dem feierlichen Akte bei , den der Bürgermeister
znm Anlaß nahm, um Filchners Verdienste nm
die Wissenschaft und die Stärkung des Ansehens
Deutschlands im Auslande zu würdigen. Dr .
Filchner sprach darauf seinen tiefempfundenen
Dank für die Ehrung und die namhafte Stif¬
tung des Stabtrats seiner Vaterstadt aus , die
es ihm möglich gemacht habe , die wissenschaft¬
lichen Ergebnisse , seiner Forschungsreise anszu -
arbeiten und seine nächste Reise , die er am 24.
Januar 1630 antreten werde , vorzubereitcn.
Zur Erinnerung an die Ehrung lud der Bürger¬
meister Dr . Filchner und die Teilnehmer des
feierlichen Aktes ein , sich in das Goldene Buch
der Stadt München einzutragen . Anschließend
daran fand eine feierliche Morgenveranstaltung
im Deutschen Theater statt, bei der Dr . Filchner
zugunsten verschiedener Münchener Wohltätig¬
keitsanstalten einen Lichtbildcrvortrag über seine
Forschungsreise hielt.

Wafferrohrbruch in Berlin .
WTB . Berlin , 12. Nov .

Durch einen Wasserrohrbruch in der Köpe-
nicker Straße , gestern nachmittag kurz nach fünf
Uhr , wurde der Bürgersteig in der Breite einer
Hausfront aufgerissen und die Kellerfront des
betreffenden Hauses eingedrückt . Die Straße
wurde weithin überschwemmt und ist mit einer
dicken Schicht Sand und Schlamm bedeckt .
Ebenso wurde die vor dem Hause befindliche
Haltestelle der Untergrundbahn überschwemmt .
Der dicht bei der Unsallstell « gelegene Unter -
grundbahnhof Neanderstraße wurde «icht be¬
schädigt . Intensiver Gasgeruch bei der Unfall¬
stelle zeigte an , daß auch rin Gasrohr gebrochen
ist. Personen sind nicht zu Schaben gekommen ,
zumal im Augenblick der Eruption die Straße
fast menschenleer war . Das Haus Köpenicker-
ftraße Nr . 100 ist stark gefährdet, so daß «s voll¬
ständig geräumt werden mußte. Die Rettungs¬
mannschaften der Feuerwehr und der Gaswerke
konnten sich zunächst nur darauf beschränken, die
Gas - und Wasserleitungen in der Umgegend ab¬
zusperren. Nach drei Stunden ließ der Wasser¬
zustrom nach , so daß die Feuerwehr um 9 % Uhr
mit den Näumungs - und Ansfüllungsarbeiten
beginnen konnte . Der Verkehr ist bis auf wei¬
teres gesperrt.

Republikfeier in Wien .
WTB. Wie«. 12. Nov .

Der gestrige Tag brachte bereits zahlreiche
Festveranstaltungen als Einleitung zum heu¬
tigen Staatsfeiertag anläßlich der Zehnjahres¬
feier der Republik Oesterreich . Die Bundes¬
hauptstadt pronigt in reichem Schmuck. In den
Gotteshäusern der verschiedenen Glaubens¬
bekenntnisse wurden bereits gestern Feiertags¬
gottesdienste abgehalten. In den Abendstunden
durchzogen große Menschenmassen die Straßen
der Stadt , deren schönste Gebäude und Plätze
im Lichterglanz erstrahlten. Die Musikkapellen
des BundesheereS veranstalteten auf den Haupt¬
straßen Fackelzüge , und gaben dann vor dem
Amtssitz des Bundespräsidenten eine Serenade ,
wobei eine Offizierswache mit Fahnen aus dem
Ballhausplatz anfzog. Das Hauptereignis des
Vorabends der Republikfeier war die Festvor-
stcllung in der reich geschmückten StaatSoper .

flCI gegenSchnupfen
rW %ßrWwl %MWM. Wirkungfrappant

Meute und morgen KUNST -AUKTION in der Galerie Moos

Hokuspokus .
Lustspiel von Curt Götz.

Erstaufführung am Bad. Landestheater.
ES ist immer dankbar. Zeitereignisse , Zeit¬

erscheinungen und Formelkram einer Zeit zu
persiflieren, nach allen Seiten hin Peitschen-
schlage anszuteilen , um dann am Schlüsse zu
erklären : „Aber bitte, ich wollte doch keinem von
euch wehtun !" Curt Götz macht sich in seinem
Lustspiel „ Hokuspokus " selbst ein bißchen
Hokuspokus vor, und das ist für manchen das
Allerlustigste. Er rührt an ernste Dinge , läßt
sie dann in munter zausendem Winde flattern ,
gibt aber wohl darauf acht , daß aus diesem
Winde ja kein Sturm werde. Vorsicht ist der
bessere Teil der Tapferkeit. Wer diesen Wahl-
spruch Falstaffs im Auge behält, kann Gerichts¬
präsidenten. Staatsanwälten , Kritikern sdie in
Parenthesen schreiben und mit römischen Zif¬
fern kapitelnj ' schon eins auswischcn . Denn
bitte , das -Ganze ist doch ein Rahmenstück sa la
Pirondcllo ) . und wer den Rahmen Übersicht,
urteilt falsch über das Bild in der Mitte . Ergo :
Uebelnehmen gilt nicht.

Curt Götz will nicht zu den Schalksnarren
zählen, in deren Lachen die Träne zittert . Aber
er kann Rollen gestalten , Spannungen schaffen
und gute Witze cinflcchten . Auch das ist schon
allerhand . Stundenlang die Lachgicr im Zu¬
schauerraum zu füttern — keine Kleinigkeit . Er
bringt das famos fertig. Mit einer gewissen
Ruhe , mit einer gewissen Dämonie . Zieht ein
wenig an und schon Hüpfen die Zwerchfelle . In
dieser feinen Technik liegt straffe und doch spie¬
lerische Eleganz. Sie ist das Künstlerische , bas
Liebenswert« an Curt Götz.

Zwei Gestalten erhalten vom Dichter her
fnicht vom Leben Hers das Uebergewicht : Peer
Bille , totgeglaubter Gatte seiper der Ermor¬
dung angeklagten Frau Agda Kherulf lbeide
wissen natürlich, daß er lebt , und können so die
arme, blinde Justiz leicht an der Nase herum¬
führen ) . und der Verteidiger van Honten. In
ihrer gesicherten Position" können diese zwei

großartig die Frechdächse spielen . Hierbei ist
keine Kraft nötig und kein wirkliches Verdienst
zu erwerben . Ein solches Spiel ist eben an sich
nicht fair , denn rechte Helden kann man nur am
rechten Gegner messen . Hierin liegt die Sterb¬
lichkeit des Stücks trotz des frischen, witzgescg-
netcn Dialogs , der , für sich betrachtet , ganz aus¬
gezeichnet unterhält .

Felix B a u m b a ch hatte das Lustspiel sorg-
fältig und geschickt in die Gelenke gehoben . Es
bewegte sich gar flott und bestechend . Die Schau-
spieler waren so gut daran wie nie : Alle hatten
Doppelrollen. Es war ein Genuß für sich , sie
so freudig an der dankbaren Arbeit zu sehen.
Hugo Höcker , Paul Rudolf Sch ul sie , Her¬
mann Brand , Ulrich von der Trenck ,
Alfons K l o c b l e . Hilde Miller , Hermine
Ziegler und Paul Müller , alle boten in
der Schlichtheit reiches Leben , das sich herüber¬
spannte und packte .

Aufführung und Stück wurden mit stürmi¬
schem Beifall ausgenommen . Die Hervorrufe
am Schluß wollten kein Ende nehmen . Hokus¬
pokus — ecce hocus, schmunzelt die Wand des
Kassengebäudcs hinterm Lanüesthcatcr.

I . V . : A . R.
*

Die Meistersinger von Nürnberg .
Wieder ein vollbesetztes Haus . Wagner hat

also noch nicht ganz daS Interesse der All¬
gemeinheit verloren . Georg Schöpflin von
der Dresdner Staatsvper , gebürtiger Karls¬
ruher , sang den Pogner . Der Künstler bewirbt
sich um das seriöse Baßfach . Stimmlich war er
nicht ganz auf der Höhe , auf der er sich hier
schon gezeigt hatte. Er schien etwas erkältet zu
fein . Die Tongebung selbst war voll Noblesse
wie immer , in der Höhe glanzreich und weich.
Ueber der Darstellung lag Würde. Schade , daß
wir ihn nicht als Sarastro zu sehen bekamen .
Neu war Carsten O e r n e r s Kothner, recht
ansprechend , fein -komisch , frei von Uebertrei-
bungen. Theo Strack (Stolziug ) war glän¬
zend bet Stimme und Franz S ch u st e r (Sachs»
schwelgte tu Klaugüppigkctt. Karlheinz Löser

(Beckmesser ) , Karl Lanfkötter (David) ,
Emmy S e y b e r l i ch (Evchen ) und Magda
Strack (Magdalena ) waren wie stets gute
Vertreter ihrer Partien . Generalmusikdirektor
Josef Krips leitete mit spürbarer Freude und
Hingabe. Die Ausführung mar ein großer Er¬
folg .

' A . R.
*

Einakterabend an der Dresdner Oper.
Es gab etwas wahllos amerikanische , italie¬

nische und russische Kost in deutscher Auf¬
machung . Tie amerikanische Suppe war schal
und reizlos . Die textliche Belanglosigkeit der
lyrischen Episode „Schneevogel " von Theo¬
dore Stearns wurde höchstens durch die
musikalische übertroffen . Ei» Prinz rettet an
einer Eisküste ein Fräulein , da- er Schneevogel
nennt und das von ihn suchenden Begleitern
versehentlich getötet wird. Das ist mit wenig
Beiwerk alles. Die harmlose Musik klingt jen¬
seits von gut und böse ganz hübsch , so daß ge¬
legentliche moderne Anwandlungen wie Ent¬
gleisungen anmuten . Sie stammt aus dem
Lande der Prohibition , wo spirituöses Wesen
verpönt ist . — Ganz anders war die Stimmung
beim Hauptgericht : „Gianni Scicchi von Puc-
c :ni, ein Werk , das in Karlsruhe durch mehr¬
fache Ausführungen im Landestheater bekannt
ist . — Nun noch der Nachtisch : lauter feine
Sachen in Form eines überaus reizvollen Bal¬
letts . Zu der entzückenden Nußknackermusik
Peter Tschaikowskys l>atte die Ballettmeistcrin
die Balletthandlung „Spielzeug " neu be¬
arbeitet . Sie hatte ihre Scharen graziös ge¬
schult , in natürliche Uebereinstimmung mit der
Piusik gebracht und bot mit Bühnenbildern und
Kostümen eine wahre Augenweide , zu Ser sie
persönlich durch hervorragende Sololeistungen
beitrug . Da zu die tiebenswürdige Musik , in
der unser Meifterorchester mit seinem wunder¬
baren Schliff doch am allerbesten jui Geltung
kam ! Fritz Busch stand den ganzen Abend am
Pult und musizierte , daß es eine Freude war.
Kein Wunder, daß er den Hauptdank erntete.

Professor W . Petzet .

Oer Altmeister -er Musikwissenschaft
80 Lahre alt.

Hans Freiherr Ton Wolzogen

wird am 13. November achtzig Jahre alt . Er
ist ein Enkel des groben Baumeisters Schinkel ,
ein Nesse der berühmten Schwestern v. Lengen
felö (Charlotte Schiller und Karoliue v . Wol-
zogcn ) , ein Großneffe des hervorragenden Hi¬
storikers Niebuhr und ein Bruder des beliebte «
Romanschriststcllcrs Ernst von Wolzogcn . J >"
Jahre 1877 durch Richard Wagner nach Bay¬
reuth berufen, lebt er seither im Kreise des
Hauses Wagner , ist Herausgeber der „Bav-
reuther Blätter , deutsche Zeitschrift im Geiste
Richard Wagners " und hat einen vielgelesenen
Leitfaden durch Richard WagnerS Werke ge¬
schrieben. Auch über die anderen „Großmeister
deutscher Musik" hat er beachtenswerte Studien
verösfentlicht .
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Aus - er Lan - eshauptsta - t
.

Das WilSum -es SlrmtsteKnikiimsEin grauer Sonntag .
Der gestrige Sonntag war ein Tag , der mit

seinem rauhen Wind nichts Anheimelndes
hatte . Die letzten Tage hatten ja noch sehr
milde Witterung im Gefolge . Brachte man
uns doch die Beweise des lange anhaltenden
Sommers : Redaktionsschmctterlinge, Maikäfer,
Früchte zweiter Ernte usw . , die eigentlich gar
keine Beweise sind , denn die Natur ist Irrungen
unterworfen , wie die Menschen auch . Tie letz¬
ten Rosen , die in ihrem kühlen Stolz noch in
Gärten thronen , sind jedoch in ihrer lange
währenden Pracht ein deutliches Zeichen , das?
wir diesmal eigentlich zwei Sommer genossen
haben .

Tie durch Licht stark erhellten Auslagen , dir
bei der früh anbrechenden Dunkelheit bald zur
«Geltung kommen , zeigen schon die leckeren
Nikolause mit Christbäumchcn , und die andern
schmucken Präsente in größter Auswahl und
»erraten allzu deutlich den Schimmer, der vom
nahenden Christfest ausgeht . Die Witterung
war bisher für manche Branchen geradezu
traurig , denn Herbst - und Wintersachen bleiben
unverwcrtet liegen. Es wäre aus diesem
Grunde jenen Geschäften das erhoffte Wetter
zu wünschen . Wir sind nun einmal auf den
Klimawechsel eingestellt , Gibt es ja doch auch
viele , denen es gar nicht früh genug Winter
iverdcn kann .

Festveranstaltung in -er
stä-kschen Festhalte

aus Anlaß des Bad . Baumeistertages
Tie geschäftlichen Bcrhandlnugeu wurde» am

Sonntag nachmittag von der unterhaltsamen
Beransialtung in der Festhalte unterbrochen , die
nach Programm und Darbietungen höchst genuß¬
reich waren . Ter mit Grün und Jahnen ge¬
schmückte Saal gab einen sehr wirkungsvollen
Rahmen ab . Eine ganze Schar treulicher Kräfte
und eine buntschillernde Reihe von künstlerischen
Leistungen sorgte dafür , daß die von Besuchern
dicht besetzte Festhalle von Beifallsstürmen durch¬
tost wurde .

Tic Polizcikapelle , die den musikalischen Teil
anie beste Lnrchführtc , leitete die Fcstiolgc ein ,
worauf der 2 . Vorstand des Banmeifterünndes,
Herr Kratt , Begrüßinigswortc namens der
Organisationen sprach . Er betonte die erfreu¬
liche Entwicklung des Bio-rdcs, dessen Lmupiaus -
gabc die Heranbildung tüchtiger Banmeisrer se !.

Eilt -Meister des Gesanges, Herr van Gvr -
k o m , das frühere geschützte Mitglied des Van-
dcslhcaters , zeigte durch verschiedene Bvrträge
seine treffliche Kunst des Singens .

Mit verschiedenen Tänzen zeigten Frau M e r-
tenS - Lcger und ihre Schule sehr erfreuliche
Neuerungen und gute Entwicklung nach der
künstlerischen Scilc , die mit stärkstem Beifall be¬
dacht wurde» und teilweise wiederholt werden
mußten. Sehr hübsch gegliedert und rhythmisch
fesselnd war der Tonauwalzcr gestaltet .

Ltaars ' chaltspieler Paul M ü l l e r wußte mit
dem Bornag eines Gedichtes von Hch. B i c r -
uti ; eine sehr schliche Huldigung für den Dich¬
ter zn verbinden. Außer den mit seelischem
Rachempfinden gebotenen seriösen Borträgen
war er wieder der alles bezwingende Humorist ,
gegen den es kein Widerstreben gibt . Auch ihm
wurde lebhafter Beifall zuteil.

Im Bcrlauf des Programms wurde auch die
Ehrung der Iubilarc vorgcnommen, die
vor 23 Jahren die Anstalt absolviert hatten.'Namens deS Württcmbcrgischen Banmcister-
bundes überreichte Baurat Batter einen Po¬
lak .

Zwischen die einzelnen Darbietungen waren
Musikvorträge der Polizeikapelle gestreut , die
zur Bereicherung des Ganzen sehr viel bcitrn-
icn . So verlief die Beranstaltung in angenehm¬
ster Weise und dürfte allen Teilnehmern in
ichüner Erinnerung bleiben . Ein Ball schloß sich
an . Er hielt die Mehrzahl der Besucher noch
längere Zeit vereint . —dt.

Am heutigen Montag besichtigcu die Bau¬
meister die neuzeitlich eingerichteten Ziegcl-
werke Gebr. Bott in Gochsheim und danach das
Bruchsalcr Schloß . . Damit sind die Iubilänms -
fticrlichkeiten de« Bad . Staatstcchniknms zu
Ende .

Verkehrsunfälle .
Gestern oben« um 11 Uhr stieß in «er Kapel-

«ustraße ein Personenkraftwagen auf eine «
öanbwagen, den ein 26 Jahre alter Packer von
>ier in unbeleuchtetem Zustande und außerdem
>uf der linken Seite der Straße schob. Der
Zusammenstoß hatte zur Folge, daß der .Kraft-
vagen auf den Gehweg geriet und dort eine
s-arteueinfriedigung in einer Läng« von vier
Netern umriß . Das Auto wurde erheblich bc-
chädigt.

Unfall
Gcsteru uachmittag erlitt ei » lediger 17 Jahre

ckter Schlosserlehrling von hier auf der Hcrbst -
ncsie durch Abglciten vom Tenfclsrad einen
tnüchelbruch . Er wurde ins Stadt . Kranken¬
haus gebracht , nachdem ihm auf der Sanitäts -
vache Meßplatz ein Rotverband angelegt wor¬
den war .

Der Kefikommers
in der Festhalte .

Frohe Feste fordern Schmuck . Grüuc Gir¬
landen decken die Wände , ranken sich empor an
ragenden Pfeilern , schlingen sich zärtlich um
bunt bemalte Balken . Und von der Decke herab
flattern grüßend leuchtende Wimpel : Gelb -Rot-
Gelb ist Trumpf . Badens Farben feiern freu¬
dig mit am Feste des badischen Staatstech¬
nikums. In strahlendem Lichterglanz liegt der
weite Saal der städtischen Festhalle. In feier¬
lichem Zuge marschieren die Chargen ein . Bunt
bebänderte Mützen grüß« » . Und ans der über¬
füllten Galerie erbebt sich brausender Jubel .

In markanten Worten begrüßt der Kommers»
leiter stud. Hock die Gäste und Ehrengäste, ins¬
besondere Minister Dr . Leer 8 , Oberbürger¬
meister Dr . F i n t e r und die Vertreter der
staatlichen und städtischen Behörden. Ein Sala¬
mander knattert , ein festlicher KantnS steigt .

Dann spricht stud . Neubcrth den Vegrü -
ßnugSprolog. „Brüder reicht die Hand zum
Bunde" ertönt cs . Ein feierlicher Marsch von
Richard Strauß leitet zur

Festrede
über, in der Professor Eisenlohr n . a . fol¬
gendes ausführt :

In einer Zeit , da deutscher Wagemut und
deutsches technisches Können durch eine Leistung ,
wie sic der Amcrikaflng des „Graf Zeppelin"
darstellc , sich die Bewunderung der ganzen Welt
errungen hätte, verlohne es sich, !m Rahmen
der Jubiläumsfeier einer technischen Lehranstalt
näher ans die Zusammenhänge zwischen de»t-
' chem Vaterland und deutscher Teäytik etwas
näher cinzngehc » . Zu Beginn des 18 . Jahr¬
hunderts , als die neue Weltmacht Technik sich
die ihr gebührende Machtstellung zn erobern
bcgam». eilten die meisten anderen europäischen
Länder unserem Vaterlande weit voraus . Erst
ans Grund der Einigung D ' » r >chl ->>sds gewann
auch die deutsche Technik Stoßkraft , und Mög¬
lichkeiten der Wetter- und Höherentwicklung .

Heute steht Dentschland an der Spitze aller
Nationen.

Die Wunder der Technik brachten einschneidende
Veränderungen in unserem Volks- und Wirt¬
schaftsleben mit sich , aber segensreiche Bcrände-
rnngen . Millionen , fanden durch sie Mittel
materieller und geistiger Höherentwicklung , dem
gauzeu Bolle scheukie sie Arbeit und Brot . Wis¬
sen und Küuueu, Belehrung und Behaglichkeit .
Oft aber erhöben sich auch Stimmen , die nicht
nur Gutes in dieser technischen Entwicklung
sähen . Geistige Verflachung, Ilebcrmakerialis-
mus itatfi Diktatur der reinen Zweckmäßigkeit
seien durch sic groß geworden und bedrohtem
unsere kulturelle Blüte . Aber init Recht könne
man all diese Borwürse durch den Hinweis auf
die unschätzbar« » Dienste , die die Technik dem
kulturellen Fortschritt geleistet habe , entkräften.
Gerne stelle die Technik sich in den Dienst der
Kultur , freudig in den Dienst des Vaterlandes .
Aber sie hoffe und wünsche auch , ihrer Bedeu¬
tung und ihren Diensten entsprechend geachtet
und geschätzt zu werden.

Di« Technik sei Deutschlands Schicksal ge¬
worden.

Unlöslich sei das Wohl des Baterlandes mit
dem Können nud Schaffen der deutschen Technik
verbunden. lind die deutsche Technik lei sich
ihrer Aufgabe siet » bewußt und werde immer
und freudig ihre Dienste dem Vatcrlandc
widmen .

Mit ciucm begeistert aufgcnvmmeucn Hoch
auf das deutsche Vaterland und alle , die auch
außerhalb unserer Grenzen deutsch denken und
deutsch süülcu . schloß der Redner.

Brausend klingt dos Deutschlandlied empor .
Im zweiten Teil des offiziellen Kommerses ,

zu dem die feierlichen Klänge des Fcstmarsches
von L. v . Beethoven überleiten , darf das
Staatstcchnikum zahlreiche herzliche Glückwün -
schc zu seiner Jubelfeier «ntgegennehmcn. Mi-
inister o. D . Hcllpach sendet ein Telegramm .
Direktor Bcrkcnhoff - Eßlingen spricht
Worte der Anerkennung nnd Aneiferung, die
Höhere Bauschule Stuttgart sendet Grüße und
betont die engen persönlichen Beziehungen zwi¬
schen den beiden benachbarten Schulen, der Ban¬
nt erste rbund sendet seine Wünsche, LandtagS -
abgevrdneter Bauer sprach von der Bedeu¬
tung der Technik , deren hoher Beruf cs sei ,
unser Vaterland zn schützen . Der Geist , der im
Jahre 1814 die jungen StaatStcchniker freudig
in die vordersten Reihen der Kämpfer ziehen
ließ , müsic weiter erhalten bleiben , auf daß
spätere Jahre wieder ein glücklicheres und
machtvolleres Deutschland uns brächten . Biele,
viele andere schließen sich ihnen an . Man sicht
und suhlt , welch hohe Achtung und Wcrt-
fchätzung unser Staatstechnikum weit über die
gelb -roten Grcnzpfähle hinaus genießt.

Daun erklingt feierlich und mächtig das ur¬
alte Lied der deutschen Studentenschaft: „Ter
Gott , der Eisen wachsen ließ "

. Wie im Schwur
klingen die Schläger zusammen .

Sind . Ziegler feiert die Dame» , und freu¬
dig erklingt cs : „Doch viel schöner ist das
Gold . .

Tann ergreift Kommcrslciter stud . Hock das
Wort, um allen den tiefempfundenen Tank ans-
zusprechcn, die mit dem badischen Staatstech-
ttifttm das Jubelfest seines fünfzigjährigen Be¬
stehens verschönern halfen . Immer wieder
brauste der Beifall durch die iveitc Halle .

Tann erheben sich die Chargen und ziehen in
feierlichem Zuge ab . Ter offizielle Teil ist be¬
endet . Noch lange tönen frohe Lieder , Singe » ,
Lachen und Scherze » . Jubelnd verkündet ein
friich- sröhlicher Sängerchor der schiveigcnden
Nacht : „Es find erhaben ob Raum und Zeit die
Ritter von der Gemütlichkeit ." Tic badischen
StaatStcchniker feierten freudig ihr frohes Fest.

- Z,

Der Badische Baumeifieriag .
Dritte öffentliche Bundestagung .

(Eigener Bericht . »
Tie BunüeSleitung der Badisckxn Baum« ist« r

nahm die Gelegenheit wahr , die anläßlich deS
80 jährigen Jubiläums des Badischen StaatS -
technikums in der Landeshauptstadt weilenden
Bundekangchörigen zur 3 . öffentlichen Bnndcs -
taguug am Sonntag vormittag im kleinen Fcst -
hallesaal zu versammeln.

Der össcütlichen Tagung ivar eine geschlossene
Sitzung vorausgegangen , in der interne Bnn -
dcSangclcgenheitcn wie Organisativnssragcn
behandelt und verschiedene Anträge auswärtiger
Bezirksgrnppcn cnigegcugcnvmmen wurde » , die
teils durch di« BniideSleitung, teils durch eine
zu diesem Zweck« eiuznsctzciid« Sonderkommis¬
sion Erledigung finden sollen.

Der erste Bnnd« Svorsitz«udc F r i s ch m u t
hielt die Erösfnungsansprach« .

Dem Geschäftsbericht ist zu entnehme » , daß
die Bemühungen der zahlreichen Bertreteroer -
iammlungen, di« im vergangenen Geschäftsjahr
abgchalten wurden, nicht überall den gewünsch¬
ten Erfolg zeitigten . Dies treffe nach den Aus¬
führungen des Berichterstatters für die Neu¬
regelung der Badischen Besoldungsordnung zu ,
bei der die anßcrplannwßigeii Beamten am
stiesmüttcr .liMten behandelt worden seien. Auch
die «Gleichstellung der mfttleren technisäten mir
den nichttechntschen Beamten fei noch nicht über¬
all durchgeführt . Das gleiche gelte für die f>ci
den Städten imd Gemeinden beschäftigten staat¬
lich geprüften Baumeister.

Aber nicht mir die Wünsche der beamteten
Mitglieder hätten den Bund lischäftigt, sondern
auch denen der im freien Berufe stehenden Mlt -
glicdcr hätte man Rechnung zu trage» versucht.
Bor allem habe man sich im verfloss«»«» Jahre
mit der Frage der Tcchnikerkammer «intge Male
intensiv beschäftigt nnd auch hierin werde man
das Bestmögliche zu erreichen bestrebt bleiberu

Der Geschäftsführer berichtet sodann von
einem crsrcutichcn Aufschwung . den die Tätig¬
keit in den im letzten Jahre gebildeten Bezirks
grnppcn genommen habe . Auf dem in diesem
Jahre in Bingen a, Rh . abgchaltenen Bauschnl -
tag seien die Richtlinien über die !BerusSbczeich-
ming „Baumeister" bei den BnndeSstanten fcst-
gelegt worden . Da indessen die Verhandlungen
noch nicht abgeschlossen seien , könne vorläufig
nur soviel gesagt werden , daß Sie von Kollege
Tietz-Stuttgart vvrgcbrachten Anregungen bei
der Reichsrcgclung der Berufsbezeichnnng „Bon-
meister " Berücksichtigung finden dürften.

Nach Durchführung der beantragten Reor¬
ganisation würde der Badische Baumcisterbund
eine starke und in sich fest geschlossene Organi¬
sation verkörpern, die den Anspruch erheben
dürfe, überall da gehört zu werden , wo di« An¬
gelegenheiten der Banmeisterlailsbahn behandelt
würden. Die Bnndcsleitnng gäbe sich der zu¬
versichtliche» Hoffnung bin , dabei der Unter¬
stützung der Behörden und Parteien teilhaftig
zn werden , um so die Belange der Berufskol¬
legen sichcrstellen zu können .

Die weitaus meiste Zeit habe im vergangenen
Geschäftsjahre di« Behandlung der

Schulfrage
in Anspruch genommen , die in Erkenntnis der
Tatsache , daß sich im heutigen Wirtschaftsleben
und in einer von fortschreitender Entwicklung
getragener Epoche nur der durchzusetzen ver¬
möge , der mit einem vielseitigen Können und
ausgiebigem Wißen ausgerüstet sei, eine sorg¬
fältige Beachtung erfahren habe .

Bei dem Suchen nach Lösung der Frag « der
anerkannten Raumnot seien verschiedene

Projekte für Neubauten in der Stadt
ausgetancht , die aber alle hinsichtlich der Ocrtlich -
kcit für eine Lehranstalt von vorliegenden: Um¬
fange und Äicdeutnng samt und sonders nicht
befriedigen könnte » . Weiter habe der Bund
gegen den tzkdankcn der örtlichen Trennung
der Lehranstalt nach Fachrichtniigcu in einer
entsprechenden Eingabe an das Ministerium des
Kultus und Unterrichts Stellung genommen
und seine Ansichten tu dieser Beziehung klar
und an Hand triftiger Gründe nicdcrgelegt.
Tic Erkcnntis , daß es sich bei den aufgeworfe¬
nen Fragen nicht nur nur reine Berufsinteressc»

sonder » in erster Linie auch in» hervorragende In
tcresien des Landes und nicht letzten Endes des
Staates handle , werde dem Bunde die Krott
gebe » , in der Verfechtung dieser Leitmotive
weiter sortzusahren, bis das Ziel erreicht fei .Dabei rechne die Bundeslcitung mit der Unter¬
stützung aller jener Kreise , die an der Lösung
dieser schwebende » Fragen »litintcrcssicrt ieien .

Der Badische Baumcisterbund sei in dem
Wunsche aller Absolventen eins , daß die Badische
Höhere Technische Lehranstalt auch in dem
neuen Abschnitt ihres . Wirkens, in den sic trete,
ihre Mission erkenne » , und daß diese, getragen
von gesundem Fortschritt, ungestört erfüllen
möge.

Ministerialrat Dr . H irsch nnd Oberrcgie-
rnngSrat Huber sprachen der Tagung die
Glückwünsche für einen guten Bcrlauf ans nnd
überbrachten Grüße der von ihnen vertretenen
Minister . Sic gaben dem Wunsche Ausdruck ,
daß sich di« Banmcistcr ihrer Stärke , die daraus
beruhe, daß sie aus dem Handwerk heians -
gcwachfeu sei , jederzeit bewußt bleiben mörhieu ,
und daß das schöne Verhältnis zwischen der
Leitung und den Mitgliedern des Bundes auch
fernerhin lebendig bleiben möchte , zum Webte
des Bundes , zn Nutz und Fromme » des ein¬
zelnett Mitgliedes , nnd damit znm Wiederauf¬
stieg unseres Volkes .

Direktor Beck vom Bad . Staatstechi: i : » m
schloß sich de » Wünschen der beiden Vorredner
an und betonte besonders , daß mau seitens der
Leitung der Anstalt bestrebt sei , jeder unsin¬
nigen Anforderilug. die neuerdings in b .' i ' ig
ans die Vorbildung der anfzunehmenden Stu -
dicrcnden gestellt werden wurde, ganz entschie¬
den z » begegnen . Viel wichtiger sei , daß die
Schüler für die praktische» Erfordernisse des
Berufes hcrangebildet werden würden , damit
sic auch im harten Dascinskämpf dereinst ihren
Mann zu stellen vermöchten .

Bürgermeister Dr . K l e i u sch m i t t tibcr -
brachte die Glückwünsche des Oberbürgcrmci
siers, der Stadl und des Sladtratcs .

Landtagsabgcordneter Profesior R v ß l>a ch
dankte der Bundeslcitung namens seiner Par¬
tei für die ergangene Einladung . Er zeichnete
in kurzen Zügen die Eitistclluug der Sozial¬
demokratischen Partei zur Berufsschule.

Hierauf forderte der Vorsitzende des Deut
scheu Banschulbnndcs. Koch - Darmstadt , die
Mitglieder zu ziclbemußtcr Mitarbeit ans , zum
Wohlc des engeren nnd des gesamten deutschen
Vaterlandes .

Banrat V a t t e r - Stuttgart , der Vorsitzende
des Württcmbergischcn Banmcistcrbniidcs, »mint
gleichfalls zum Schulwesen und zur Vorbil -
dnngSfrage eingehend Stellung .

Als letzter Redner würdigte der Vertreter
des Vuitdes der Höheren Hessischen Landcsban-
schule , H a r t m a u n - Darmstadt, die Bedeutung
deS Deittschc» Baitschulbundcs , der es verstan¬
den habe, Ost itud West , Nord und Süd
einander nähetzubringett, und dem dtescrhalb
volle Ancrkeunnng gezollt werden müsse .

Den Abschluß der Tagung bildete ein non
Professor Tr . Friedrich von der Technischen
Hochschule gehaltenes, zeitgemäßes, instruktives
Refcrgt . über „Menschcnwirtschaft und Men -
schcnsiihriing"

, das für die Tagitugsteilneltmer
einen besonderen Reiz hatte , und aus dem sic
mancherlei wertvolle Anregntigeu für die Be -
rnfSarbcft schöpfett konnten .

Mit DankeSworten an djc Teilnehmer schloß
der 1 . Vorsitzeudc des Badischen Baumcistcr-
bundcs die in allen Teilen harmonisch ver¬
laufene Tagung . - a -

Veranstaltungen.
Arbellerbitduuasverei « . Hcutc. Mvitta « . 12 . November ,

sin.det der erste Kauimerntufikabend im Vereiiisb .nikc ,
Asitchetmslraü « 14 . statt . Orcne Bürklin tKlaisien .
Albert Poegcle tt^ctana » » nd JntJ Vtnifiomnlc: : tirir
gen LScrke von Brahms . Lclmber! und « (fmmnitti . Ein
tritt auch für Nichtnülglicder frei.

Wetternachrichiendiensi
Wetterdienst des Frankfurter Uciivcrsitäts-
Instituts für Meteorologie und Geopsthflt
Witterungsanssichten für Dienstag , 13 . No¬

vember : Wolkig mit Niederschlägen , etwas mil¬
der.

Dagesanzeigev
Nvr bei Ausgabe van Avjeigeu gratis .

Montag , den 12. November 192K
Bad . Laadrslbratrr : 7 '. a—8 '.i Uhr : „ lind das Vidi : iduint

in der Srnstcriiis ".
'Eintrachtsaal: 8 Uhr : Lieder - und Arienabciid Adol !

Vogel.
Ealatlr » « : Abende 8 Mir : Revue „Die große Parade " .
Arbeiterbildnngsverein tWilhrlmftraße 12 . 11) : 8 llliv :

1 . K ammerm nnkabcnd . Brahmsabcnd .
Bad . Lichtspiele tSavierihavs ) : -0 .13 Uhr : „Tcr Nainpi

um die Tchollc " .
Rcsidriiz-Ltchtspikle : „Ter Raub der Labincriiiiicn " . Bci -

vrogranrm .
Reftaurant ckieglcr . Bavmeisterstrabe : 8 Mir : Arbcitcr -

diskiissionSabcnd. Redner L . H,tas -3ihcinhaiise» .
KLiistlcrbauö : 8 llhr : Ocfscntltdtcr Vortrag von Frau

Tr . Elsa v . Golsieri über „ Wir bleilcit jung » nd
leistungssishig".

Bad . Kvnsiverein lWaldstraßel : Russtclluna der Kiiii ' t -
lergrnppc „ snnges Mcstsalcn" .
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Der Karlsruher Nuderaerein von 187» hielt am
z November im Ruderhau « die 40. IahreSversamm -

Iun « nb unter Leitun « »es Vorsitzenden . Architekt
Z . nser . Ter auSsührliehc Iadre «bericht de» Lchr. it»

sührerS . WM . Sana - , »ob ein klares Ritt , - rsrcul -cher
AutwärtSentwicklunv und umfassender Spvrrarbeit -
Als sehr günstiges Ergebnis sin» 18 rite Regairasicae
im Teuior -Achter und Senior -Vierer , zwei im Einer ,
besonders hervorzubeben . Tiefe Erfolge sin» tci Re »

fultat emsiger Dvortarbeit , die ihr ,')kI irdoch nicht
nur in der Erreichung von Gipfelleistungen , sondern
auch in der sorgfältigen Gesamtanebilduna der Rii »

derer erblickt. Di « TratinngSleitung unterstand Herrn
Fritz Merkel . Als längste K - nders- h,t sand eine
Rheinfahrt von Breisach nach Karlsruhe in meireren
Vierertwoten statt , welche herrliche F .' brr einige Wochen
Iraker wiederhol » wund« . Insgesamt wurden 27 MO km

««rudert . Die meisten Kilometer ruderten : Leu mos
1888 km , Srawutschkc 1SS5 km . Äug . Zchlachter 1827 km ,
Guhl 1201 km , Krust 1110 km , Helmut Rothe 1>« 7 km .
Dem Jahresbericht war weiter w entnehmen , »ah die
TenniSabterlung ein « ausaedehnte Tätigkeit entfaltet
bat und »ah über die Wintermonakc . ähnlich wie viele
andere Ru der« rein « , neben Turnen und Dchneesport
» aö Rugbn ausgeübt wird . Au » dem Bericht »er Te »

legierten »eS Regattaverbande » Linier und Sange über
den Erlauf des Deutschen Rudereages in Tresde »

ist besonders beroorzubeben . dah »er nächste Deutsche
Ruderverbandstag nn sichre 1080 ,n der badischen
LandeShauvtstadt statt findet . Dar K - sscnberuhr de »

Kassiers Alex Seehausen »eiate , dah leider .immer
no» ein «roher Teil der BereinSeiimachme » zur Be »

bcbun« » er Schäden verwendet werden muh . welche
die 17monatig « Besetzung des Ruderhauses und der
■iieduft de « gesamten Inventars h- roorriei . Di « Ne, -.»

wähl des Vorstände » ergab di« Wiederwahl der seit,

hcrigen Vorstandsmitglieder , mit t'iusnahme de » zwei »

te „ LchriftfiibrerS . der bat . von seiner Wiederwahl
abzuichen . :0a » Erledigung einiger Anträge imgeu
Ansbau des WaniderrudcrnS und kurzer Besprechun «
über die Cdestaltung »er äNsähriaen Jubelfeier im näch -

,
'te» Fahr konnte »er Vorsitzende Linker die Iah .

resoerfammlnilg mit ebnem kräftigen H- v«s H -pv.
Hurra ans den Teutfchen Mldersport schlichen.

Karlsruher Mannerturuoeretn . Der schön« Susstkur »

ort Bergzabenl war der AusgangSomrkt der am
28 , Oktober veranstalteten Herbsttiirnsahrt »eS Karls »

ruher MänneriurnvereinS in die sröhltche Pfalh . lieber
ton Mitglieder hatte» sich 4» dieser Fahrt eingefnnden .
Bei Einiablt de » Luges in den Bahnhof in Berg »

labern setzien die Klänge eine » schneidigen Marsches ein .
Turnbruder Nickel , der illorsiand des Turnvereins
Bergzabern , ivar zur Begrühuitg der Karlsruher Tur -

ner erschienen . Beim Durch,ug durch die Strafte » von

Bergzaberm sandte die Sonne ihre ersten Strahlen aul .
Am Ende des Städtchens ging es in südwestlicher Rich¬

tung aus die Söhc . Ter Wal » prangt « im herbstlichen
Fcsigerraiidi die brauen Flocke» fiele » von den Bäu »

men . Ter Stässelsber « war das Liel der Fahrt . Der
Ausstieg gewährte nach 'Norden schöne Ausblicke auf
die Madenbur « . TrcfelSgruvvr . den Verwart stein » sw.
Droben aus dem Turm d« S StäfselSbergS aber wuchs
die ÄnSiicht »ach allen Himmelsrichtungen : das ver »

lvrcnc Eliah im Lüden , drüben über dem Oitzein der
Odenwald und der grohartigc Aufbau de » Schwarz
wabdes , im 2>ord« n un» Weiten dar schön« Pfälzer
Fels , un» Burgei 'lan » , Ter Abstieg erfolgte Wer die

Kol merk» pelle nach Törrenbach . Dieser Luftkurort . »er

tn einen , mit Edelkastanien bestandenen hochgekegeneu
Talkessel liegt , ist merkwürdig durch seinen besestigien
Kirchhoi : auch da» Gemeindehaus mit seinem reich ge-

glicdertei , Holzfachiverk nn» seiner Schnitzerei ist der

Bsachrnng ivert . Am Lvätnachwlita « , »er unter »er

Herbsisvnnc noch einmal den ganzen Laubcr des Pia !-

zeiwaldeS erstrahlen lieh , kehrten die Teilnehmer nach

Bergzabern znrück. Hier versammelten sich di« Berg »

zaberver und Karts ruber Turner zu einer gemütlichen
Feierstunde im Kurhaus « ehret . Der 2. Borfitzende
des Karlsruher MännrrturnveretnS . Muser , dankte
dev, Vorstand de » TudnvercinS Rergzaber » , Rtekel ,
für seine trcsfiiche Fühimua durch den ,'chönen Pfälzer »

wald . Ter Redner hob meiicr hervor , dah die Bewich .

ner des unbesetzten Gehrte « stets mit «roher Teil »

nähme der Seiden der deutschen Pfalz gedenken würden .
Deshalb sei cs auch Pflicht , so ofi wie mögltch von
drüben in die Psalz zu kommen , um den treuen Psal¬
tern diese Teilnahme auch mit .»er Tat zu beweisen .
Herr 'Nickel dankte uns -bewegte » Worten . Einige Nttt -

«Ueder des Turnvereins Brrgzabern erfreuten di« An »

wetenden mit heitrrcn Vorträgen tn Pfälzer Mundart .
Rur zu rasch verflosien die Stunden , in denen beru
nencil Psälzcr Wein und beim fröhlichen Tan , die

Sorgen des Alltags versessen waren . Als die Schetde -

stundc schlug, trennten sich die Bergzaberner Turn »
freunde vom Karlsruher Männcrtirrnueretn mit d«m
Wunsche ans ein baldiges Wiedersehen iu der bei « fiten
Pfalz

Arbeitcrbiiidniigsverei » . Dank einer vorzüglichen
Vorbereitung »abm die Herbstfeier des Verein »
im dicht belebten Saale seine « B«rcinShetm «S sinen

sehr guten und anregenden Verlaus . Ein kurze», schlich¬
tes Programm gab Solisten und Mänioerchor reich«
Gelegenheit . ibr Können zu zeigen . Frl . Klothilde
M e n c r . durch ihre Mitwirkung bei Heimatabenden
des Vereins i » beiter Erinnerung , trug einig « lustige
u :,d ernste Gedich'.e von Tetlev von Liliencron und
sina Sommer vor und muhte sich aus den anhaltenden
Be : iaü bin zu eintgen Dreingaben entschliehen . Mit

gleichem Erfolg trat auch ihre Schwester , eine sehr ge¬
wandte und begabte Liedersängerin , hervor und ver.
mi :tel :e mit ihrer ausdrucksvollen und aut geschulten
Sovranstimm « Siedergruppen von Klara Faiht , der
ücirbckannien Karlsruher Komvonistin , dann von
>r -: >e und Eugen Hildach . Friedrich Ltuntbach .
der neue Ehormeister des Vereins , war dieser TSn »

gcr :u ein au -gezeichneter Begleiter . Dein « sollst!scheu
Lardierungen auf dem Flügel (Stücke von Fr . Cbo-

vli :t , lieben aus » neue den ausgezeuhnrten Musiker
und technisch virtuos durchgebtldetrn Musiker erkennen .
Unter seiner Leitung sang di« GesangSabtei »
tun « des 'Vereins Männerchöre von Friedrich Dtt -

chcr und Konradin Kreutzer !n tadelsfreier Art : be »

, anders hcrvorznhcbcn ist der warme , sei» abgerundet «

Klang und das Bcdachtfcin aus eine dem Charakter
s .icdcs entivrechendc Vorlragswelse . Der einmütig «

und reiche B - isall , der Len Sängern und ihrem vor -

rrclilichcn Dirigenten dargebracht wurde , möge ihnen
ein 'Ansporn zum Weiterstreben sein . An dieses schöne
und gehaltvolle Harbstkonzcrt schloh sich vrn Ball an,
der alte und neue Tänze in buiiter Folg « mischte.

Tesierreichisch-Tcutscher B - lksbuud tOrtsgruv ^
Karlsruhes . Deutsch-Testerreich nn Lichtbild war da»
Thema eines Vortrag « » , den der Oefterreichtfth-Deut -

sch- VolkSbund lOrtsgrupp « Karlsruhe ) am Mittwoch ,
den 31 . Oktober , im grohen Hörlaal der Tech» . Hoch¬
schule veranstaltet « . Als Redner war Direktor Werre ,
der Vertreter der Oesierrelchtschen Bundesbahnen tn
Berlin , gewonnen . 'Nach einer kurzen Begrühuna durch
den Landesvorsitzenden , Hans Riedl , ergrtss der
Redner d« S Abends , Direktor Werre , da« Wort .
Der Oesterreichisch-Dentsche VolkSbund veranstalte
Sichibtldvorträge , um durch Wort und Bild den

» Ml *>

Reichsdeutschen Kenntnis von » Nachbarland zu geben .
Deutsch-Oesterreich sei leider tn Reichsdeutschland nur
dem Namen nach bekannt . Deutsche-Oesterreich , das
durch den Krieg arm geworden fei , ist nicht arm , son¬
dern reich . Der geistige An » nn » Lusammenfchönh tft
viel wichtiger als der ossiziell « . Ist «S erst gelungen ,
die Deutschen büden und drWen sich als zusammen -
gehörend zu fühlen , so bedeutet die Entfernung der
Grenzpfithke nur noch eine Formsache . Schon die Bun¬
de shaurtstadi Wien biete selbst und in nächster Näh «
Dintersportmöglichkekten , der Wienerwald mit seinen
kür ten Ski - und Rodelsport glänzenden Hängen .
Kaum zwei Stunden Eisenbabnfohrt und wir befinden
un » auf dem Semmering . Hier find« der oerw »hnt«si«
Sportler , was er sucht . Etwa 14 Bilder »eigen winter¬
lich verschneit« Orte de» Semmerings . Vom Semme¬
ring sührteu uns die Bilder hinüber in die ebenfalls
im Winter wunderbare Steiermark , mir nennen hier
Mariazell . Leider recht nnbekanute . aber wunderbare
Winterfporimdgltchkeiten berge das Eiienwur ^ ngebtet .
Allenz . Admont . Weiter wandern wir in das wunder¬
bare Salzkammergut mit feinen blinkenden Bergseen ,
e» enthält besvuderS in feinem steirischen Teil wun¬
derbare Wiuterfportmögsichkeiten , wir nennen Auhee .
Mitterndorf . Dam Auheer Gebt« benachbart ist da»
Dachsieengebief . Aber auch i » Dalzburgischen gibt es

zahlreiche Wimtersportmöglichkeiten . Auf kärntnerifchem
Gebiete liegen ter Wintcrfvortorr Mallnitz . Tirol ist
fett bangem bekannt . Auf dem Wege nach Innsbruck
noch « neu kleine » Besuch dem Zillertal, . ferner nennen
wir Dt . Anton am Arlberg , Dt . Christoph , den Oelz -
taler . Nicht vorbei gehen können wir an der Perle
Teutsch -OesterreichS , an Salzburg , von da au » euien
kleinen Abstecher nach Zell am See . 110 Bilder .n
winterlicher Schnee » und EiSpracht liegender wunder¬
barer Orte zeigte der Vortragende Die »« atkn , dah
Deutsch-Oesterreich wirklich imstande ist . mit den übri¬
gen Wintersportlänbern tn Wettbewerb zu treten .
Deutsch-Oesterreich mutz man gesehen baden , um er -
messen zu könuen . wie unendlich reich es an Winter -
sportmöglichkeiten ist . Reicher Beifall dankte dem Red¬
ner für seine von grotzer Liebe zu seinem Volke ge¬
tragenen Ausführungen und für die VorfWrnng sei¬
ner herrlichen Bilder . Der vandesvorsitzend « dankte
namens der Ortsgruppe des Oeiterrctchifch-Deutschen
SGlkSbundeS dem Vortragenden und den Zuhörern .

R .
Der Zitherklub Karlsruhe feiert« kürzlich im Saale

de» Künftlerhaules fei« 41 . Stiftungsfest durch
ein schönes, eindrucksvolles Konzert . Musikalischer
Leiter de» Älerein« ist der bekannte hiesig« Komponist
Gustav Lüttger » . defscn in der Form und im
Ausdruck wohlgestalteten Livder und .Klaviermerkc
regste Beachtung verdienen und auch gefunden haben .
Fein uud gewandt schreibt er auch , wie es das Kon¬
zert erwie » . für Instrumente . AIS eine Dchöpfiing voll
warmer Empfindung und « ustkattfchem Geschmack darf
sein« Melodramafisieruug de» poetisch reizvollen und

inhaltlich starken Gedichts pp» Rudolf P r o f ch k » .
. Letzter Tan » der Marauise Blancheflur " bezeichnet
werden . Wort und Musik gehen trefflich zusammen , so
dah die Gesamtwirkung nachhaltige Eindrücke hevoor -
ries . Karl Müller hob daS Melodram durch «tu »
fühllam « Interpretation aufs Glücklichste auS der
Taufe . Auch durch einig « Lieder «rfang er sich warme «
Beifall , ebenso Martha B r u t t e l , deren voluminö¬
ser Alt und empfiniungSvoller Vortrag sehr gefielen .
Der junge , sehr begabte Geiger Heinrich Rieth er¬
freute durch sauberes , tonfchöneS Spiel . Mit stür¬
mischem Dank wurden auch die Darbietungen de» Ver¬
eins selbst , der technisch und musikalisch Bvrzchgiicher
leistet , ausgenommen . r .

Der Verein ehemalig « 111« Karlsruhe batte sein«
Mitglieder mit Famtlienangehörigen zum Herbstaus -
slug nach Durlach «tngeladen . Zahlreich waren dt« Dur -
lachcr und Karlsruher Kameraden mit Mren Angehöri¬
gen erschienen. In der Wirtschaft »Zum Pflug " war
bald ein rege» Treiben , und hei einer guten Underhal -
tun« verliefen di« frohen Dtnnde nur zu bald . Gans
besonders hat Kamerad Lang mit feinen Angehörigen
zur Unterhaltung beigetragen . Der erste Vorsitzende
des Vereins sprach feine Freud « über den zahlreiche »
Besuch aus un* dankte den Durlacher Kamcvaden für
ihr Erscheinen . Der Beitritt »um . Landesverband ".
Augehörigen de « ehem. Inf .-Reg . M .L .W . lS. Bad .)
Nr. 111 wurde vou den Durlacher Kameraden zugefagt .
auch dankte der 1. Vorsitzende des Durlacher Mrlitär -
vereinS für di« Einladung uud wünschte , dah auch
weiterhin die Kameradschaft zwischen beiden Vereinen
bestehen bleib«. R .

Berufskundliche Vorträge
beim Karlsruher Arbeitsamt .

Am Mittwoch abend , den 7. November d . A.,
nahm die Reihe der vom Arbeitsamt veran¬
stalteten berusSkundlichen Vorträge bei gefüll¬
tem Daal ihren Fortgang .

Professor B u r k a r t , der ehrenamtlich alS
Berufsberater für die Schüler höherer Lehr¬
anstalten tätig ist, begrüßte im Aufträge des
Arbeitsamtes die erschienenen Eltern , Schü¬
lerinnen und Schüler herzlich und bankt» für
da? zahlreiche Erscheinen .

Der Redner stellte fest, daß er in seinen
Sprechstunden im letzten Winter den Eindruck
gehabt habe , daß bei manchen Schülern und
auch bei Eltern der Zweck dieser berusskund -
lichen Borträge nicht ganz richtig ausgesaßt
wurde . Die Borträge sollen nicht suggestiv in
der Richtung bestimmter Berufe wirken , auch
nicht für diese Berufe werben , noch von ihnen
abraten , sondern der wahre Zweck der Bor¬
träge besteht darin , dem Berufsanwärter ein
geschlossenes Berussbild zu geben , also auf¬
klärend zu wirken über die Eigenart der Be¬
rufsarbeit , über die erforderlichen Eigenschaf¬
ten und Fähigkeiten , die der Bernssanwärter
mitbringen soll . Letzten Endes soll der BerufS -
fuchende auch etwas hören über die wirtschaft¬
lichen und sozialen Verhältnisse bestimmter
Beruse .

Sodann ergriff Kirchcnrat Dr . h . c . W .
Schulz da » Wort zu seinen interessanten
Ausführungen über

Mas Studium
der evangelischen Theologie ."

Der Berus des Geistlichen ist ein öffentlicher
Beruf , der unmittelbar dem Menschen dient .
Er steht etwas neben dem Berus des Lehrers
oder des Arztes . Bon allen persönlichen Dien¬
sten , die Menschen gewidmet werden können ,
ist er jener Beruf , der am weitesten reicht, den
Menschen am meisten erfaßt und den Nächsten
führt und leitet , ohne Unterschied des Standes
oder Geschlechts . Der Beruf deö Pfarrers er¬
reicht die meisten Menschen : Religion steht am
Anfang und am Ende aller Dinge .

DaS Arbeitsgebiet des Geistlichen ist von
seiner vielseitigen Tätigkeit im öffentlichen und
religiösen Leben her bekannt . Die wichtigste
Arbeit des Pfarrers ist vor allen Dingen die
Seelsorge , die in der Stille deö Arbeitszimmers
auSgeübt wird . Gerade in seiner Eigenschast als
Seelsorger genießt der Psarrer ein ganz be¬
sonderes Bertrauen in allen Schichten des Vol¬
kes . Seine Hilfe und sein Trost wird begehrt
und man gibt ihm vertrauensvoll Einblick in
die intimsten Verhältnisse . Zu dieser verant¬
wortungsreichen Arbeit ist eine tägliche innere
Vorbereitung , ein Nachdenken über diese Pflich¬
ten und Aufgaben , die täglich viele Stunden
kosten , unbedingt erforderlich : Der Berns des
Pfarrers ist einer der an Arbeit reichsten Be¬
ruse . Wer ein geruhsames Leben führen will ,
darf nicht Pfarrer werden , denn eine scharfe Ab¬
grenzung zwischen Berufsarbeit und freier
Zeit gibt eS hier nicht.

Auch in dem Beruf des Theologen hat sich
bereits eine Spezialisierung durchgesetzt. Der
Theologe sinket Verwendung als ReligtonS -
lehrer in Schulen jeder Art , in der Wohlfahrts¬
pflege , an Krankenhäusern und an Pflegeanstal -
ten , im kirchlichen Pressedienst und in der Mts -
stonSarbett bei den Heiden . Auch Frauen kön¬
nen in der Seelsorge tätig sein, jedoch steht ihnen
in Baden das Recht zu gottesdienstlichen Ver¬
richtungen und zur Bekleidung eines Pfarr¬
amtes nicht zu.

AIS Schulbildung ist das Reifezeugnis eines
humanistischen Gymnasiums erforderlich . Aber
auch Realgymnasiasten , die die fakultativen
Kurse tn Griechisch und Hebräisch mitmachen ,
haben die erforderliche Vorbildung . Für Ober¬
realschüler ist eS besonders schwierig, wenn
nicht geradezu unmöglich . Der Ausbildungs¬
gang vollzieht sich bei der theologischen Fakul¬
tät einer deutschen Universität und erfordert ein
Studium von 7 Semestern . Dann erfolgt die
Ablegung der ersten theologischen Prüfung , nach
zwei weiteren Semestern praktischer Tätigkeit
Zulassung zur zweiten Prüfung . Nach bestan¬
denem Examen findet der junge Berussanwär -
ter Verwendung als Vikar zur Unterstützung
des Pfarrers oder auch als Religionslehrer .

Nach 5 bis 7 Jahren werben alle Pfarrkandi -
daten in die Reihe der definitiv angestellten
Pfarrer eingereiht .

Zur persönlichen Eignung zum Theologen¬
berus muß eine gute Gesundheit in körperlicher ,
geistiger und seelischer Hinsicht, ein lebendiger
Arbeitswille , ein nie einschlummerndes Pflicht¬
gefühl und eine stete Freude , den Menschen zu
dienen , unbedingt gefordert werden . Vor allen
Dingen muß Frömmigkeit sein ernstestes An-
liegen sein . Der Berus deS Pfarrers bedeutet
ein beständiges Ringen und Mühen um das
Allerhöchste, mancher Schmerz wird nicht erspart
bleiben , aber auch der Dank wird dem richtigen
Geistlichen nicht versagt sein.

Zahnarzt Dr . Löb hatte di« Freundlichkeit ,
den Bortrag über den

Beruf des „Zahnarztes "

und der „Zahnarztin "

zu übernehmen . Er führte ungefähr folgendes
auS :

Die Zahnheilkunde ist ein Teil der allgemei¬
nen Heilkunde . Obwohl die ärztliche Appro¬
bation zur Behandlung des gesamten mensch¬
lichen Organismus berechtigt , hat das Deutsche
Reich neben der ärztlichen eine zahnärztliche
Approbation eingesührt . Vorbedingung für daS
Studium der Zahnheilkunde ist das Reifezeug¬
nis einer neunstufigen höheren Lehranstalt . Für
Oberrealschüler , die nicht am freiwilligen Latein -
kurS teilgenommen haben , ist das in den Stu¬
diensemestern abzulegende kleine Latinum er¬
forderlich . Die Dauer des Studiums der Zahn¬
heilkunde beträgt zurzeit noch 7 Semester , zu
dem ein Examensemester bezw. Promotions¬
semester kommt. Es muß aber unbedingt ein
achte » Studiensemester gefordert werben . Nach
3 Semestern naturwisienschastlich propädeutischer
Studien wird die Vorprüfung sPhysikum ) ab¬
gelegt , dann 4 klinische Semester , nach deren
Ablauf Ablegung des Staatsexamens .

Ein verbindlicher Plan für das Studium der
Zahnheilkunde besteht im Deutschen Reiche nicht,
dagegen geben die Fakultäten als Richtlinien
für ihre Studierenden Studienpläne heraus ,
deren Einhaltung ratsam ist . Die Approbation
wird dem erteilt , der die zahnärztliche Prüfung
vollständig bestanden hat .

Wer sich dem Studium der Zahnheilkunde
widmet , muß ebenso wie der Studierende der
Medizin damit rechnen , daß als notwendige Er¬
gänzung seiner Studien nach abgelegter Staats -

TolstoiS ganze Lehre war auf das Evange¬
lium , hauptsächlich auf die Bergpredigt , ge¬
gründet . Und ebenso will Nikolai Jwanowitsch
Sarynzew , ein reicher Grundherr und Vater
von sieben Kindern , sein dichterisches Selbst¬
porträt , seine religös - sozialen Ideen in Tat und
Wirklichkeit umsetzen. Aber wie der Dichter ,
wird er schon im eigenen Hause , ans eigenem
Grund und Boden daran gehindert . Wie Tol¬
stoi , will Sarynzew all seinen Besitz den Armen
geben : auch ihm wird , wie Tolstoi , die Feder
entwunden , die er schon zur Unterzeichnung bei
Schenkungsurkunde angesetzt hat .

Zwei Jünger wirbt sich der Prophet : einen
Geistlichen , der Amt und Familie verläßt , und
den jungen Fürsten Boris , der sich nach des
Meisters Lehre dem Militärdienst widersetzl
und den Waffeneid verweigert . Der Priester
wird bald wankend und kehrt besiegt und zer¬
brochen in den Schoß der rechtgläubigen Kirche
zurück. Boris hingegen bleibt standhaft und
läßt seinen Willen weder durch Jrrenhaft noch
Strafkompagnie brechen. Den aber , der sie
beide zu solcher Auflehnung anstistete . treffen
die Anklagen und Verwünschungen der em¬
pörten Angehörigen umso furchtbarer , als er
ihnen nichts als ein kindlich lauteres , banges
und wundes Herz entgegenzustellen hat . daS

Prüfung ein längerer , mindestens zweijähriger
Vorbereitungsdienst für die selbständige Aus¬
übung der Praxis erforderlich ist. Einstweilen
fehlt der zahnärztlichen Studienordnung noch
eine obligatorische Praktikantenzeit , jedoch muß
dringend davor gewarnt werden , von dieser
Freiheit unbedacht Gebrauch zu machen.

Zur erfolgreichen Ausübung des zahnärzt¬
lichen Berufes ist die volle körperliche Gesund¬
heit aller Organe , vor allem des Nervensystems
notwendig . Langes anhaltendes Stehe » auf
einem Platze , vorgebeugte Körperhaltung , fast
ständig erhobene Arme und eine dauernd starke
Anspannung der Sehkraft müfien ohne Beein -
trächtigung der Leistungsfähigkeit ertragen wer¬
den. Hierauf ist besonders zu achten, da die
Rücksicht auf den Patienten verlangt , daß diese
nicht durch die Körperhaltung des Zahnarztes
unnötig belästigt wird . DaS schwer zugängliche
Operationsfeld verlangt eine gute Sehfähigkett .
Der Zahnarzt und die Zahnärztin muß über
eine große Geduld und eine nichtverfagende
Nervenkraft verfügen . Je ruhiger das ganze
Verhalten des Zahnarztes eingestellt ist . um so
beruhigender wird er auf seinen Patienten
wirken und um so größer wird der Erfolg sei¬
ner Behandlung sein. Auch persönlicher Takt iu
ungewöhnlichen Lagen , Verschwiegenheit , Selbst¬
beherrschung und Zurückhaltung sind unentbehr¬
liche Tugenden für den Zahnarzt .

Es kann gesagt werben , daß daS ständig wach¬
sende Verständnis und Jnteresie der Bevölke¬
rung für die Notwendigkeit und die Ziele einer
intensiven Zahn - und Mundpflege die Aus¬
sichten im zahnärztlichen Beruf nicht ungün¬
stig erscheinen lasten . Besonder - in Landgemein¬
den und Kleinstädten sind Zahnärzte und Zahn¬
ärztinnen Sei weitem noch nicht iu genügender
Zahl vorhanden .

Profestor B « r k a r t dankte den Redner » uud
nicht znletzt den Hörern für ihre unermüdliche
Aufmerksamkeit . Er schloß den Abend in der
Hoffnung , daß auch die weiteren Borträge sich
eines guten Besuches weiter Bolkskreise , beson¬
ders der zur Entlastung kommenden Schüler ,
erfreuen mögen .

ratlos tst , wenn es sich von der Wirklichkeit der
Welt bedrängt sieht. — Zerreibender als diese
Widerstände sind die Kämpfe in Sarynzews
Hause mit der eigenen Familie , daß er mit
seinen Lehren auch sein eigen Fleisch und Blut
peinigt , daß er erleben muß , wie sich Frau und
Kinder von ihm wenden , ja , sich feiner vor der
Welt schämen — daS bereitet feinem gütigen
Herzen brennendste Qual . Wie könnte es auch
eine Mutter mit ansehen , wie ihre Kinder ihres
ganzen Erbes beraubt werden , weil der Vater
sich anschickt , alles dahinzuschenken , alle Bande
zwischen sich und der menschlichen Gesellschaft zu
zerschneiden. Haus und Familie alS ein heimat¬
loser Bettler zu verlaffen , — ohne sich ihm in
den Weg zu stellen : .beraube uns deiner nicht!"
— Und der sonst so Starke , wenn er seinen
Glauben begeisterten Mundes seinen Jüngern
kündet oder vor Widersachern verteidigt , unter¬
liegt in hilfloser Schwäche den Tränen seines
Weibes , beugt den Nacken vor den Rücksichten
auf seine Nächsten und Liebsten . . . . und rat -
los verzweifelnd seufzt er zu seinem Gott empor
die Frage : „Sollte ich wirklich auf Irrwegen
wandeln ? Sollte eS ein Irrtum fein , daß icki
an dich glaube , mein Vater ? Nein , nein — 8,r
mir , o mein Gott !"

Und das Licht scheinet in der Finsternis. — Drama von Leo Tolstoi.

Opern^ Sdiauspfelfuhrer j
Ai

E. Biichle Inhaber W« Bartaoh
Kaiser *traß « 132, Gartenaaal

Padewet -Geiffenbaua-
SpMialbai » ttr

Bilder und Einrahmungen - S5r
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Handwerk und (Steuern .
Bad . Handwerkergenossenschaftstag .
Der Revisionsverband gewerblicher Genossen¬

schaften in Baben hielt am Sonntag in Karls¬
ruhe seine diesjährige Tagung ab . Der Vor¬
sitzende , Malermeister Carl Lacroix , entbot
der stattlichen Versammlung ein herzliches Will¬
kommen. Im Aufträge des Ministers des In¬
dern entbot Regierungsrat Müller Grüße
der Regierung . Wenn die Regierung dem Hand¬
werkerstande nicht so helfen könnte , wie sie gern
möchte , so liege das in finanziellen Verhält¬
nissen begründet. Präsident I s e n m a n n be¬
grüßte namens der gesamten Handwerkerorga¬
nisationen des Landes und im Namen der Hand¬
werkskammer Karlsruhe die Versammlung. In
der Anwesenheit des Vertreters des Ministers
des Innern und der Abgeordneten des Badi¬
schen Landtages — alle Fraktionen waren ver¬
treten — sähe er das gute ' Zeichen, daß man
non dieser Seite den Nöten des Mittelstandes
Verständnis entgcgenbringe. Direktor Kort -
h a u s - Berlin übermittelte die Grüße des
Deutschen Genossenschastsverbandes .

Den Geschästsbericht erstattete Geschäftsführer
Spall . Die Organisationen haben sich auch
im abgelausenen Jahre gut entwickelt . Leider
eenießen die gewerblichen Genossenschaften keine
besondere» Steuervergünstigungen , wie sie den
Konsumvereinen zugestaude « seien. Auch habe
der ReichSftnanzhos tzezüalich der Kapital-
ertragssteuerpflicht der Warenrückvergütung
eine ungünstige Entscheidung gefällt, die vom
Deutschen Genosienschaftsverbandmit Recht als
ein Fehlspruch bezeichnet worden sei . Dagegen
müsse man die neuerliche Einstellung des ReichS-
finanzhofes zum 8 7 des Umsatz st euer -
» esetzes begrüßen. Hiernach seien u. a. auch
die Umsätze steuerfrei, wenn ein Unternehmen
» der eine Genossenschaft die Waren selbst oder
durch einen Spediteur von der Bahn unmittel¬
bar dem Kunden zugehen laste. Der Redner
schloß mit der Bitte ,

der badische Fiuanzmiuister möge dafür sor¬
gen , daß in der Besteuerung der gcwerb -
licheu (Yeuostenschafteu und der Kousum -
gevoffeufchafte« die bestehcudeu Ungleich¬

heiten ausgcmerzt « erde «.
In seinem Revisionsbericht stellte Herr Spall
kest . daß im Jahre 1827 insgesamt 81 Revisionen
Und im Jahre 1828 bis jetzt 58 Revisionen durch-
Mührt worden seien. Mit Befriedigung dürfe
Hervorgehoben werden, daß der weitaus größte
Deil der Berbandsgenostenschaftengut fundiert
sei , flott arbeite und auch gegen eventuelle wirt¬
schaftliche Rückschläge ausreichende Rücken-
beckung besitze . Die U m s ä tz e der dem Verband
engehörenden Genossenschaften seien im allge¬
meinen gestiegen . Insgesamt betrugen die
Umsätze von 76 Genostenschastcn 42 Millionen ,
»uch die Sparguthaben der Genostenschastcn
« itlen ein recht erfreuliche Erhöhung erfahren.
Angehend behandelte der Redner die Kredit»
ßrbung an Mitglieder, wobei er davor warnte ,
« nae Kredite zu gebe«. Die Frage der An-
xmung der Preise der Genoffenschaft an dt«
Tagespreise könne bann einwandfrei gelöst
Werden, wenn die genoffenschafter für genügen ,
xd Eigenkapital der Genoflenschaft sorgen, ihren
Bedarf bei der Genostenschaft decken und für
pünktliche Regulierung Sorge tragen.

Der bedrängte deutsche Mittelstand könne
sich nur durch eigene Kraft erhalten , nnr

durch Selbsthilfe.
Ar » Weg hierzu biete die genossenschaftliche Be¬
tätigung. (Lebhafte Zustimmung.)
* \ht der Aussprache bedauerte Bäckermeister
Arnold den abschlägigen Bescheid des Finanz -
Zinifteri^mK aus das Gesuch der Karlsruher
Iäckerei - Einkaussgenostenschaft um Nachlaß der
?>ewerbcertragsteuer. Abrechnung u. Voranschlag
"es Verbandes wurden hierauf einstimmig ge¬
nehmigt. Ebenso fanden einstimmige Zustim¬
mung die Vorschläge für die Neuwahl des Vor¬
landes und Ausschuffes . Der statutengemäß
NrSscheidenbc Rcgierungsrat Lohr wurde als
Vorstandsmitglied wiedergewählt, an Stelle deL
Mch Berlin verzogenen Herrn Hausier Direktor
Andres von der Handwerkskammer Karls¬
ruhe in den Vorstand berufen.
^ Schließlich hielt Direktor K o r t h a u s vom
Deutschen Genosienschaftsverband Berlin einen
Ertrag über das Thema „Der Kampf des selb-
"andigen gewerblichen Mittel st ander
Mn seine

'wirtschaftliche Freiheit ."

-er technischen Angestellten
und Beamten.

Gautaguug Sudwestdeutschland .
. De, Vau Süd Westdeutschland de- Bundes der
Amrifcheu Angestellte » und Beamten hielt am
Samstag und Sonntag feto« neunte ordentliche
gautaguug ab, zu der eiue recht große Zahl

Delegierten aus dem ganzen Gaugebiet er-
Aienen . Ter Gauvorsitzend « begrüßte zunächst
,

e Delegierten und die verschiedenen Bertre -
E* von Gewerkschaftsverbänden. Er gab gleich-
^ iig «inen Rückblick über di« bisherigen Ta¬
gungen. Der Bund sei vom Zusammenbruchl d«u Novembertagen von 1818 nicht unberührt
"
^blieben , doch habe er di« Zeit glücklich über¬

wunden. Den (Geschäftsbericht erstattet« der
Gauleiter Bat e - Stuttgart . Das GeschäftS-

1927/28 hat einen sehr günstigen Abschluß
P1 verzeichnen . Für die Arbeitgeberschaft sei
?rute daS Stichwort die Maflenkonjunktur, die

einem geschäftlich günstigen Abschluß im letz-
Fahre geführt hat . Die Erhöhung der Ab-

ZGsse stieg bis zu 44 Prozent , in einzelnen
^ bustrien sogar noch etwas darüber . Der Ge-
^Mtreingewinn steigerte sich von 1,1 Milliarden

6,1 Milliarden . Ter Bund arbeitet auf di«
^ rabsetzung der Preis « hin . Auf die-

,Evr Gebiet besteht aber ein großer Kampf mit
Kartellen, die den Konsumvereinen di« Hcr-

-jMetzung der Preise verboten haben . Ten ge-
Urten Lohnkämpfn gegenüber zeigte die Jndu -

allergrößte Gegnerschaft . Die Verband«
? Ugen wurden abgelehnt, so daß der Schlich-
^vgsausschuß angcrnfen werden mußte . Bei

Arbeitgebern und den Verbänden ist ein ge-
ktzber Mangel an Mut zu verzeichnen . Die

EhaltSerhöhunge » im letzten Jahre be¬

wegten sich ungefähr zwischen 7 und S Prozent
gegenüber einer Steigerung des Lebensindexes
vom September 1827 bis April 1828 um 4 Pro¬
zent . Das Gehaltsniveau der technischeu An¬
gestellten ist so niedrig, daß in ihren Kreisen
nicht die Voraussetzungen gegeben sind, für den
Nachwuchs im Jnöustrielebcn zu sorgen. Hier
müste neben der Hilfe der Behörden zur Selbst¬
hilfe geschritte« werde «.

An den Geschäftsbericht schloß sich jener deS
Ganvorsttzenden Strähle - Mannheim über
interne Angelegenheiten des GanvvrstandeS.
Der Kassenbericht, der zu keinerlei Beanstan¬
dungen Anlaß gegeben hatte , wnrde genehmigt
und Entlastung erteilt .

Zur Annahme gelangten drei Entschlie¬
ßungen . Die eiue fordert die Wiederherstel¬
lung des achtstündigen Arbeitstages , die zweite
«ine Revidierung des Ortsklastenverzeichnisses ,
eine weitere Enttchließnng befaßt sich mit Ser
großen Arbeiteraussperrung und Not im Rhein¬
land-Westfalen « Bon der Regierung erwartet
der Gautag , daß sie alle Mittel anwendet, um
ihre Autorität der Schwerindustrie gegenüber
durchzusetzen.

Zum Ählnß wurde noch ein Antrag angenom¬
men , der zu einer Weihnachtsspende für die
stellenlosen Bunüesuritglieder aufruft . — Am
Sonntag vormittag erfolgte Aussprache und
Beschlußfaflung über weitere Anträge.

Badische Rundschau .
Kehler Funk -Ausstellung

eröffnet.
bld. Kehl a. Rh., 11. Nov . Am SamStag wurde

im Beisein von Vertretern der staatlichen und
städtischen Behörden, zahlreich geladener Gäste
und einem großen JntereffenkreiS i« der präch¬
tig geschmückten Stabthalle die erste Funk-
auSstellung in Kehl «rSssuet , von der wir am
Samstag bereits ausführlich berichtete «.

Postdircktor Stier hielt im Aufträge des
Arbeitsausschuffes die Eröffnungsansprache, in
der er auf die Bedeutung und Entwicklung des
deutschen Rundfunks hinwies . Er gab ein an¬
schauliches Bild vom Stand der einschlägigen
Industrie , die heute an der Spitze, der Welt¬
industrie stände und betonte die besondere Be¬
deutung der hiesigen Ausstellung an des Reiches
Westgrenze , die auch dem benachbarten Ausland
einen Einblick in die Leistungsfähigkeit des
deutschen Rundfunks gewähren solle.

Im Aufträge des Staatspräsidenten und des
Ministers für Kultus und Unterricht und im
Namen des Bezirks überbrachte Landrat
Schindele - Kehl die herzlichsten Grüße.

Der offiziellen Eröffnung folgte ein Rund¬
gang unter Führung des Ingenieurs Röder
( Telefunken - Berlin ) . Die Ausstellung selbst
bietet « in anschauliches Bild vom Stande der
gesamten Funktechnik .

Ein Rundgang .
Weiter schreibt uns unser Kehler m-M it »

a r b e i t e r :
An die offizielle Eröffnung der Ausstellung

schloß sich «in Rundgang , der von der Leistungs¬
fähigkeit unserer Kehler Händler und der mit
der Radiotechnik in Verbindung stehenden
Kehler Geschäfte überzeugen konnte . Beson¬
deres Jntcreffe fanden die Stände der «Bast¬
ler", hier meist Schüler der höheren Schulen,
deren selbstgebaute , sehr starke Apparate (8 und
8 Röhre) nach Technik »ud Wirkung anerken-
nenSwert« Leistungen stutz. Biel Zahlen- und
Bildmaterial sowie et» Modell vom Königs-
wusterhauscner Sender (*. St . der stärkste Sen¬
der im ganzen denttchen Reich) ergänzte die
Ausstellung vorteilhaft .

Ab Samstag nachmittag hatte daS Publikum
Zutritt , das auch am Sonntag in erfreulicher
Zahl sich zur Besichtigung einfand und auch den
ebenso lehrreichen und interestanten Vorträgen ,
zumal des Obertelegraphensekretärs Bayer -
Karlsruhe (Vorsitzender der Bad . Gesellschaft
für Radiotechnik ) mit Jntereffc folgte . Mit
Stolz und Befriedigung blickt man aus den
Verlaus dieser Ausstellung, für deren finan¬
zielle Sicherstellung vom Minister der besetzten
Gebiete 1800 bewilligt worden sind . Der Funk-
vcrein Kehl , der zwar erst seit 1 Jahr besteht,
aber schon 78 Mitglieder zählt , wird wohl jetzt
zu größerem Ansehen und Bedeutung gelangen.
Unter Berücksichtigung der Tatsache , daß eS am
1 . Januar 1824 im ganzen Deutschen Reich erst
280» angcmeldete Rundfunkteilnehmer gab ge¬
genüber 848 748 am 1 . Januar 1825 und gegen¬
über 2 325 880 am 1 . Oktober 1028, darf man
mit Bestimmtheit erwarten , daß auch im Amts¬
bezirk Kehl der Siegrszug des Rundsunk jetzt
« insetzen wird. ^Stillstand ist Rückschritt !"

Köhler spricht in Freiburg .
10 Jahre deutsche Republik .

Am SamStag abend hielt in Frciburg
ReichSsinanzminister a . D . Köhler eine politi¬
sche Rede , in der er zu dem Thema sprach „Wo
stehen wir '? " Der Redner befaßte sich einge¬
hend mit den verfloffenen Jahren seit Bestehen
der deutschen Republik unter besonderer Berück¬
sichtigung der Berhältniste in Baden. Mit einer
einjährigen Unterbrechung habe in Baden die
Koalition auS Zentrum . Demokraten und So¬
zialdemokraten sich behauptet. Das sei ein mar¬
kantes Zeichen für die Wiederaufbanarbeit , die
gerade in Baden geleistet worden fei.

Zur Frag « der Reichspolitik bekannte sich Dr .
Köhler zu einem gesunden Föderalismus . Das
Reich dürfe Länder, die leben und leben kön¬
nen , nicht einverleiben. Um die bei der letzten
Reichstagswahl zutage getretenen Ungerechtig¬
keiten abzuschaffen , sollte das Einer -Wahlsystem
wieder « ingeführt werben. Der Redner wandte
sich dann noch gegen die Aufbauschung der Pan -
zerkreuzerfrage und forderte das Eingreifen der
Reichsregieruna im Ruhrkonflikt. damit den Ar¬
beitern Erwerbslosenunterstützuna gewährt
werde . In der Finanzpolttik verlangt der Red¬
ner stärkste Einsparung , lehnt eine Stcucr -
erhöhung dagegen ab .

Reue Kandidaten .
Der Ortsausschuß der Zentrumspartei

Karlsruhe hielt im Sitzungssaale der Zen¬
trumsfraktion des Landtagges eine stark besuchte
Sitzung ab . der der Parteichef Prälat Dr .
Schafe r beiwohnte. Aus der Tagesordnung
stand die Kandidatenaufstcllung für die kom¬
menden Lanbtagswahlen . Einmütig wurde an
erster Stell« Präsident Dr . Baumgartner
und an zweiter Stelle Frau Klara Sichert
nominiert . Dann folgen Stadtverordneter
Schreinermcister Schtle an dritter und Stadt¬
verordneter Zimmermeistcr M e s s a n g an
vierter Stell « .

Ghurman -Haus-Wetibewerb.
dz. Heidelberg, 12. Nov. Zur Erlangung vo«

Entwürfe» für das aus Mittel » der Shurman -
Stiftung ne« zu errichtende Hörsaal, und Kol-
legieugeVSude der Universität Heidelberg hatte
sich die Hochschule an zehn deuttche Architekten
gewandt, um durch Wettbewerb zu einem mög¬
lichst gute» Ergebnis zu kommen .

Das am Freitag und Samstag unter Vorsitz
des Ministerialrats Schwörer tagende Preis¬
gericht entschied folgendes Ergebnis : 1 . Preis
Architekt G r u b e r - Danzig , 2. Profeflor
Fr e ese - Ka rlsruh e , 3. Architek Kahn -
Heidelberg. * |

Mannergesangverein Gaggenau.
k. Gaggeuau, 12. Nov . Am Samstag abend

hielt der Männergesangverein Sängerbund
anläßlich seines 66. Geburtstages ein Familien¬
konzert in der Gambrinnshalle ab . Außer dem
Männerchor, unter seiner vortrefflichen Leitung
von Musikdirektor Kuhn (Karlsruhe ) wirkte
die Sängerin Frl . Henny Maier (Landes-
theater Karlsruhe ) mit.

Es wurden die üblichen Ehrungen vorgenom¬
men und für 88jährige Aktivität Josef Frey
znm Ehrenmitglied sowie Ludwig Adam zum
außenordentlichen Ehrenmitglied ernannt . Die
Sängernadel für 25sähr . Aktivität erhielten
Emil Scharrer , Emil Warth , Oswald
Hirth , die bad . Bundesnadel Joh . Straub ,Emil Warth und Oswald Htrth : für 15jähr.
Aktivität den goldenen Sängerring Joh . Schä¬
fer , Aug . Kühner und Karl Fromm¬
herz . Den Schluß der Feier bildete ein ge¬
mütliches Tänzchen .

Am Sonntag nachmittag hielt der Turner¬
bund in seiner geräumigen Halle ein Schau¬
turnen ab . an dem sich sämtliche Abteilungen
beteiligten. Am Abend wurde zur Kirchweih
getanzt.

Kohlenoxy-gase.
dz. Mannheim , 12. Nov . Gestern morgen

6 Uhr wurde im Neubau des PostgebäudeS
(Seckenheimer - u. Weberstraße) der dieust-
habende Nachtwächter im HeizungSraum tot
aufgefunden . Kohlenoxydgase hatte» seinen
Erstickungstod verursacht.
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Resultate.
Fußball vom Sonntag.

Amb am 11. November bliebe» in der jüddcnt-
schcu Bezirksliga die Ucbcrraschungc« nicht aus .
Allerdings hatte nur eine stärkere « Einslutz
aus die Gestaltung der Tabelle , und zwar die
im Spiel der Stuttgarter Kickers gegen Ger¬
mania Brötzingen . Die Kickers wurden aus
eigenem Platze 2 : 3 geschlagen . Es hat nun den
Anschein , als sollte der Neuling Brötzingen die
Meisterschaft der Gruppe Württemberg an
sich bringen . Tic Kickers haben vorläufig den
zweiten Platz sicher. Im Kamps um den dritten
Platz führt der B .s.B . Stuttgart , der Union
Rückingen ein 2 : 2 abzwang , ft » Nord -
baqern ist die Lage unverändert geblieben.
Die Sp .Bg . Fürth , die Franke» Nürnberg hoch
7 : n schlug , führt weiter vor dem 1 . F .E . Nürn¬
berg. der gegen B .f.N . Fürth mit 5 : 2 ebenfalls
glatt gewann . Auch in Südbaycrn , wo die
„Bagern " relativ am besten stehen , ist die Lage
unverändert geblieben . Tic „Bayern " blieben
über D .S .B . München allerdings nur knapp
1 : 0 siegreich , während Wacker der Teutonia
mit 5 : 1 das Nachsehen gab. In Baden gab
es insosern eine erste Klärung , als Phönix
Karlsruhe im 3 : »-Spiel gegen Rastatt über¬
raschend einen Punkt einbützte . K .F .B . >«» d F .E.
Freibnrg liegen nach ihren neuen Siegen weiter
in Führung . Am Rhein hat der B .f .L. Neckarau
seine» Vorsprung erweitert , da er selbst siegreich
blieb , während Waldhos gegen Lndwigshascn
„nr >> : » spielte. In der Maiugrnppc
konnte die ersatzgcschwächte Eintracht in Fechen¬
heim nur 1 : 1 spielen, ihr Lorsprung ist aber
beträchtlich genug , so datz sich dieser Punktvcrlnst
noch verschmerzen läßt . Im Saargcbict
endete der Großkamps Borussia Neunkirchcu ge¬
gen F .B . Saarbrücken vor IN NN» Iuschanern
torlos . Tic Tabelle hat sich hier ebenso wenig
wie in Hessen , wo die Favoriten siegten , ver¬
ändert.
Gruppe Baden : x

Freiburger S . E .—F .E . Freibnrg 1 : 2 .
Phönix Karlsruhe —F .B . Rastatt 04 3 : 3 .
F .E . Billingen—Karlsruher F .B . 2 : 4 .
7k L !sfcnbura - »-Sv .Da . Freiburg 1 : 5 .F .B . Osfenburg-

Gruppc Württemberg :
Ttuttg . Kickers—Germ . Brötzingen 2 : 3 .
B .s .B . Stuttgart —Union Bückingen 2 : 2 .
F .E . Birkenscld— Sportsr . Stuttgart 1 : ».

Gruppe Nordbaycru :
l . I -.E . Nürnberg —B . f .N . Fürth 5 : 2 .
Sp .Bg . Fürth —Franken 'Nürnberg 7 : 0.
F .B . 'Würzburg 04 —-Bauern Hof » : l .

Gruppe Südbaycrn :
'Wacker München —Teutonia München 5 : 1 .
T .S .B . ONünchcn —Bauern München 0 : 1 .
Schwaben Angsbg.— SB . IStiii München 1 : 1 .

Gruppe Rhein :
S . 'B . Wa l d ho f—Ludivigshafeu 1*3 0 : 0.
B . s .Ot . Mannheim—Sp .Bg . Sandhofen 3 : 1 .
Mannheim 08—Sp .Bg . Mnudenheim 3 : 0.
Pfalz Ludwigshafen—B .f .L . Neckarau l : 3 .

Gruppe Saar :
F .E . Pirmasens —Sportfr . Saarbrücken 2 : 0 .
1. F .E . Idar - 'B . f . N . Pirmasens 3 : 1 .
Borussia 'Ncunkirch .—F .B . Saarbrücken 0 : 0.
S B . Saarbrücken 05—Kreuznach 02 4 : 0.

Gruppe Main :
Union Niederrod—Offenbnchcr Kickers 3 : 1 .
F .L .B . Frankfurt —Sp .Bg . -Hanau »0/04 9 : 0 .
Rot -Weiß Frankfurt —Bikt. Afchaffcnbg. 4 : 0.
1 . F .E . Hanau 1803—Germania Bieber 0 : 0.
F .Bg . Fechenheim 03 —Eintr . Frankfurt 1 : 1 .

Gruppe Hessen:
Wormatia Worms —2 .Okm . Höchst 01 5 : 1 .
Haffia Bingen—B .f .L . Ncu-Ifcnbnrg 2 : 3.
S .B . Wiesbaden—Sp .Bg . Arhcilgcn 3 : 2 .
I . S .'B . Mainz 05—Alemannia Worms 2 : 1.

Oie Tabelle.
Tabelle Bczirksliga Gruppe Baden .

Spiele Punkte Tore
K . F .B . 11 18 :4 45 :15
F .E . Freibnrg IN 1 (1:4 34 : 1 (1
Phönix Karlsruhe !l 13 :5 26 :18
?r .E . Billingcn 11 111: 12 16 :25
Sportkl . Frcivurg 9 8 : 1 (1 16 :21
Spvg . Freibnrg IN 8 :12 12 :19
F-.B . Rastatt IN 5 :1 .» 19 :3(1
F .B . Osscnbnrg IN 2 :18 14 :38

S .C . Freiburg -
Freiburger F .E . -1 : 2 .

L Freibnrg , II . Nov . lEig . Trahtbcr .» Lb-
woyl der Platz infolge des starken Dauerregens
in sehr schlechter Bcrsaffung war , entwickelte sich
schon vom Anfang weg ein flottes Spiel . S -E .
war in den ersten Minuten gefährlicher . Er
fand sich aus seinem eigenen Gelände ichnellcr
zurecht . Doch schon nach 10 Minuten übernahm
der F .F .E . das Kommando und vermochte von
da ab bis zur Halbzeit zu drängen , manchmal
geradezu beängstigend . Endlich in der 30. Mi¬
nute konnte der F .F .E . seiner Uebcrlegcnheit
Ausdruck rwrleiheu . Bantlc 1 ging non der
Mitte aus mit dem Ball durch und schob überlegt
an Sauer vorbei ei» . Nach der Pause wurde
das Spiel offener und dadurch interessanter.
Im letzten Drittel der zweiten Halb,zeit wurde

der S -E . sogar überlegen, aber noch einmal ver¬
mochte der F .F .E . eine vorübergehende An -
griffsperiode ansznnutzen und in der 15. Mi¬
nute ein zweites Tor zu erzielen. Mandler
übernahm eine Flanke von ' rechts und dirigierte
hrtä i »Tw»r (vinmi ’A rttÄ '5 A littdas Leder über Sauer hinweg ins Netz . Schon
fünf Minuten später hatte der T .E . durch Hen-
gcr , der in den Sturm gegangen ivar , ans
einem Gedränge ein Tor aufgeholt. Tann
ivurde eine gleiche Chance von dem F .F .E . ver¬
patzt. Der Sportelub drängte weiter bis zum
Schluß , konnte aber die gute Berteidignug des
F .F .E . nicht mehr überwinden . Bccker-Lndwigs-
hafen leitete zufriedenstellend .

K . F . V . siegt .

Z.L. ViNir/g rn — Karlsruher >F V . 2 : 4 .
Bor 200» Inschancrn kam der Tabcllcnsührcr

zn einem verdienten Sieg . Tie Mcistcrmann -
schast war von Anbeginn an die besicre Partei .
Bald nach Beginn erzielte B e k i r den Füh-
rnngstrcsscr und schon eine Minute später er¬
höhte Link aus 2 : v . In der 25. Minnte kam
Billingcn znm ersten Gegentore . Nach dem
Wechsel war zunächst Billingen im Bortcil , der
K .F .B . rasftc sich aber bald wieder ans und ritz
die Initiative an sich Er konnte indcsicn nicht
verhindern , datz Told sür Billingcn den Aus¬
gleich holte. Ein Elfmeter wegen unsairen
Spiels , den B c k i r glatt verwandelte , brachte
den K .F .B - erneut in Führung »nd schlictzlich
erzielte der Rechtsautze» Reis ch den vierten
Trcsscr . K .F .B . war gegen Spielende wieder
ans voller Höhe und drängte leicht . Tvelkcr -
Stnttgart leitete den Kamps gut.

DuMer Turf ISA
.

Ein schwacher Oerbyjahrgang . — Oleanders neuer Gewinn r°«i
relord . — Oie alten Größen in Front . — Wird der nächste

Jahrgang besser werden ?
F . F . Wenn der Hcrbstwind bnntc Blätter

über den grünen Rasen zu streuen beginnt,
geht der „legitime" Sport , der Galoppsport auf
der Flachen , schlafen . Man kann ihm das nicht -
übclnchmen, denn ein weiter und beschwer¬
licher Weg liegt hinter ihm . In den ersten
Apriltagen wagen sich schüchtern die ersten Voll¬
blüter auf die Bahnen , die sür sie die Welt be¬
deuten . Ein Tasten und Tuchen nach Form
und Fittnctz. Tann Debüt der Cracks . Nene
Sterne gehen auf, andere vcrblaffcn. Fels -
rcnncn , Preis von Dahlwitz bringen das erste
Iusammentressen der Terbnkandidaten . Dann
führt die Linie steil aufwärts über Henkclren -
lteit und Union zum Höhepunkt , dem Derb» .
Wohlgcmcrkt , die sogenannte „klassische" Linie,
die langsam über Kartcllrcnnen und Fürsten¬
berg im St . Leger ansklingt . Aber dazwischen
liegen Ereignisse , die nicht weniger Beachtung
beanspruchen dürfen . Wohl bestimmen jene
klassischen Prüfungen die Klassifizierung der
Terbnjährcr untereinander , aber die Klasse dcS
ganzen Jahrgangs können sic nicht eindeutig
scstlcgcn. Auch Rekordzeiten in Derby oder
H >- >>?.„ können nicht die Güte der Dreijährigen

Oleander unter Varga.

Nur unentschieden!
Phönix büßt gegen Rastatt einen Punkt ein und fällt dadurch auf den

dritten Platz zurück.
Leichtserlig setzte die Phonixeis einen schön

erkümpsten Borsprnug aufs Spiel , verlor da¬
durch einen wertvollen, nicht wiederzuholendcn
Punkt , verscherzte sich auf diese Weise die Aus¬
sicht auf die Meisterschaft und bereitete nicht nur
den eigenen Anhängern , sondern der ganzen
Sportgemeindc eine bittere Enttäuichuilg. Daß
dieser Pnuktvcrlnst nicht anss Konto des .Kön¬
nens , sondern anss Konto des Wvllens zu
setzen ist , ist das Betrüblichste . 'Ans die drei Er¬
satzleute kann man die Schuld nicht abwälzcn.
Lorenzer, der als Stnrmsührcr wohl größere
Schnelligkeit ausbringen müßte , tat seine Pflicht ,
ebenso der Mittelläufer Wcnncr und sein Ne¬
benmann Pongratz , wenn sie auch keine sicht¬
liche Verstärkung bedeuteten . Statt daß die ge¬
samte Elf in der zweiten Tpiclhälste dem Geg¬
ner nochmals ihr Können nachdrücklichst znm
Bewußtsein gebracht hätte , sonnte sic sich >m
Glanze der Borschußlorbceren, bcqucmtc sich
tust - und interesselos den» abslaucndcn Tempo
an , um sich dann am Schlüße vom (Gegner über¬
fahren und beinahe schlagen zn lasten , Rastatt
nimmt von Tressen zu Treffe» sichtlich zu au
Ausdauer , Können und Gefährlichkeit . Die Elf
versteht zu kämpfen . Tic zahlreiche Gciolgschaft
aus dem Murgtal , ihre Leute anfeuernd , harte
ollen Grund , ihre Mannschaft am Schlustc so
stürmisch zn bejubeln . Dieser Punkt kommt
einem vollwertigen Siege gleich , sür Phönix ist
er gleichbedeutend mit einer 'Niederlage. — Eine
umsichtigere und bessere Leitung Hütte das in
der erste» Halbzeit hochstehende Treffen auch in
der zweiten Kampsperiode nicht hcrabsinkcn , son¬
dern ebenfalls auf diesem Niveau lntttcn können .
Beide Mannschastcn hatten hierunter zu leiden .

Bom Anstoß ab spielt sich Phönix , ohnc daß
ein Gegner an den Ball lammt, schnell durch :

eine Vorlage von Witt an Sehässner und von
hier an Gröbel, der unhaltbar cinsenüct , brachte
schon in der ersten Minute die Führung sür die
Platzelf. Riedle muß dann durch cntschlvstcueS
Herauslaufen retten , später schlägt er Rastatts
gefährliche, > Ectball ins Feld zurück. Schmidt
im Rastatter Tor beseitigt eine große Gefahr
im Wersen , gleich darauf schießt Heiser bei
leerem Tor daneben , ein Schutz von Gröbcl
webrt Tchnrist zur ersten Phönixcckc . Rastatt
erzielt ein Abseitstor, das nicht gewertet wird ,
kommt dann aber in der 27 . Minute durch Fchl -
schlag des linken Phöinxvcrtcidigcrs durch ein
Prachttor zum Ausgleich . Iwei Minuten später
kommt Phönix , durch Prachtlchstung Hciscrs,
erneut in Führung , Riedle mutz in der Folge
öster eingreifen, daun ergreift Phönix wieder
die Offensive . Sieben Minuten vor Schluß um¬
spielt Schaffner die Rastatter 'Abivchr , der schön
geflankte Ball wird durch prächtigen Kopsstotz
Nagels znm dritten Treffer verwandelt. —
Halbzeit 3 : 1 , Ecken 1 : 2 .

Tic zweite Halbzeit bringt in der ersten Sil¬
ben Stunde bei abgcslantem Tempo ein recht
mäßiges Spiel . Wohl schraubt Phönix den
Eckcnstand ans 6 : 2 , die Durchschlagskraft und
die Energie vor dem Rastattcr Tor fehlt gänz¬
lich . Rastatt geht in den letzten 10 Minnten znm
Angriff über. Der vierte Eckbalt wird vom
Mittelstürmer znm zivcitcn Treffer eingedrückt ,
zwei Minuten vor Schluß bringt ein Prachtschuß
des Linksaußen den z » Recht verdienten Ans
glcichstrcsfer . — Phönix II gewann gegen Dax
landen H 6 : 3 , bei Halbzeit führte Tarlande »
0 : 3 . Phönix ltt—Daxlandcn III 4 : 2 . Phönix
IV—Taxlandcn IV 4 : 0 . — 1.

überzeugend dartun . Diese Qualifikation w
in hartem Kampf errungen werden, im Kai»
mit denen , deren Können schon erprobt ist . m» ~
feststeht, im Kampf mit den Bier - und Fü » > i
jährigen . Jubilänmspreis und Gladia : orc »
rennen eröffnen und beschließen die impo >anV
Reihe jener wichtigen Prüfungen , die alliäl»
lich die Elite mehrerer Jahrgänge zusammc» .
bringen , und deren einheitliches Wesen niiT? in
nach außen hin durch die Benennung „Groll
Preis " doknmcntiert wird . Freilich auch bi
gibt es Rangunterschiede. Hamburg und H ??
nover, Frankfurt und Magdeburg können i»
ihre „Grand Prix " nicht dieselbe Bedeutung . .
Anspruch nehmen , Sie denjenigen von Bcrl »
Köln oder Baden zukommt , ia ste müssen a>"

%
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Vinter Jubiläumspreis und Gladiatorenren »^ ^
zurückstehen . Diesen zuletzt genannten ,

^
großen Prüfungen bleibt es alljährlich
behalten , der Turfwelt Ausschluß zu geben üv»
die Güte des Terbyjahrgangs , und damit glcv
zeitig über den Stand der deutschen Bollbl »
zucht. Sie beantworten die entscheidende Frag' « £
Fortschritt, Rückschritt oder Stillstand ? « .s:

Wir in Süddeutschlaud oder .spezialisierter, ! ' :
Südwestdeutschland haben — man kann n>«
unterlaffen , ein „leider " einzufügeu — vcrya n
nismätzig wenig Berührungspunkte mit N
großen Geschehnissen des deutschen TursS . Laib

Xi » .Ciprnptt fipä tttwerden die Heroen des Vollbluts in Berlin
gehalten . Das Horner Meeting unterbricht ( %

aber bedentnnaSvoll . die Reibe derkurz, aber bedeutungsvoll , die Reihe der
sationen , die sich in Hoppegarten oder GrM 4
walb abzuspielen pflegen. Und erst « ach »roaio aoauipieten piic*jcu . uuo mim »•- - »
scheidung der bedeutungsvollste « Prüfungen ' r *
gießt sich der Strom — in manchen Jahre » ! „

»
es allerdings nur ein Bach — der Llasscpst» w
über die erwartungsvoll harrende ProE
Köln und Magdeburg erhalte « ihren * kc«
teil , auch Leipzig verspürt eine» Hauch - r t
Größe . Ueber Franksurt , dessen Meet»
mit Erfolg nach Höherbewertung strebt, geht̂ .

Le

dann ins Oostal , wo Fürftenberg - und - .
kunftsrennen und Großer Preis von Ba "
daraus warten , entschieden zu werden . Sic
sehr kurz , diese große Bad euer Woche , 1
sehr Einmalig . Aber ihre qualitative Bedeut»
ist so überragend , daß sie über sich selbst hin» . °

Interesse weckt auch an den Tursercignissc » , !
sich in der Ferne abspielen . Auch wir hier n»> ,
nehmen allmählich Anteil an dem Schicksal »,
den Taten jener vierbeinigen Halbgötter . 11
nns bei ihrem kurzen Besuch so lieb
„teuer" geworden sind . Und darum kann
leicht ein kleiner Rückblick nicht schaden . . . *U

Man ist sich langsam und nicht ohnc toJS ),
Bedauern darüber klar geworden , baß » »
Derbyjahrgang nicht viel taugte . Nicht so , ^
ob er geradezu mißraten sei. Auch er beher»^
in seinen Reihen eine gcmze Anzahl Kö » !
Und ein Pferd wie der Sieger der klapil^ ^
Triplecrown , Lupus , wird in jedem, aber "

j s«t(
jedem deutschen Jahrgang als ernst zu neb »»j <v
der Konkurrent betrachtet werden . Aber gex
die Tatsache ,daß eben dieser Lupus durch
Siege in Union , Derby und St . Leger sich
klar an die Spitze seines Jahrgangs ste -ck̂ .
einer der Faktoren , die eine unbedingte '

schähung dieses Jahrgangs verbieten ,
andere, bedeutsamere, ist die bedauerliche
suche , daß die Dreijährigen , so oft sie m "

.
filteren Pserdcn zusammentrafen , immer . ’

auch immer den Kürzeren zogen.
gegen Oleander . Eine Niederlage durch
Wunderpferd ist wahrlich keine Schande,
auch die Lampos und Ferro , die Mali
Scrapis usw. kamen in allen größeren V -
gen fast stets vor bc» besten Terbniähre ' "
Nun , wir haben einen Trost : der 192
nirgends gut geraten . In Frankreir » . ‘
Dreijährige sonst nicht durch ihre Qnoiin :
der « auch durch ihre Stabilität glänze » ,

r
diesem Jahre alles durcheinander. Iel -
grvhcu Inchtvrüfungcn wurde — eine -
wcgs erfreuliche Erscheinung — von
anderen Pferd gewonnen. Und daß die
rege und Eacao und Cri de Gucrrc , Tiegei

solgreichste Zweijährige von 1027,^stellt .'0 ..
diugt auch dreijährig klar an der Spitze ,
Jahrgangs . Und die meisten Fachleute_

» ’>
darüber einig , das ; ein in Hochform befind»

,,
Mon Talisman — Dcrbnsicgcr 1027
keine allzu große Äiühc hätte, vor büiei» ■
tar einher zu — kanterii^ Eugland und
ergeht es nicht nie! besser, nur kommt O
diesen Ländern diese Inferiorität der
rigen nicht ganz so kraß znm Ausdruck ,

'
uns , weil dort die besten Acltcrcn stbo» je
Gestüt gegangen sind . Aber , wie dem
cS ist und bleibt ein schwacher Trost.

Unter bestes Pferd ist natürlich Olea » , ..-/
Riit 253 250 Marl bat der Vierjährige des

U' CJlcs Oppenlieim eine neue Rckordiiimmc
men galoppiert. Weit zurück folgt mit V '

.,,-

di

iv,
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Mark der Dcrbnsicgcr Lupus , der in de »
sten großen Prüfungen seines Iahrga » » "'
günstige Konstellation antraf , und dessd »
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? Können ausreichte , ihn in einem eben
ltnismäßig schwachen Jahrgang klar an die
: zu bringen . Es folgt der Vierjährige

' rwinter , der durch seine Erfolge in un-
' wertvollsten Fliegerprüfungen 811S0 Mark

m "wrenbrachte . Aditja gewann , hauptsäch -

^ durch ihren Doppelerfolg im Stuten - und
- fapreis und ihren Sieg im Großen Preis

Köln , 76 088 Mark und muß sich mit dem
k« Platz begnügen, eine Stellung , die ihrem

Können sicher nicht gerecht wird. Dicht
0 ihr folgt mit 6g 450 Mark schon d«r beste'iährige, Walzertraum . Seine beiden
Klagen in Köln , desien steilen Anberg er
vertragen konnte , rauben ihm nichts von

. Nimbus , mit dem ZukunftS- und Rattbor -
den rechten Bruder Weißdorns umklei¬

den . Schade nur . daß der - böse Husten
(ssten Weinberger so schwer heimsuchte. So

itc Frage nach dem Derbyfavoriten für
i « ' »och immerhin noch etwas unbeantwortet .

? Marschieren — o armer Derbyjahrgang —
Steren Cracks auf . L a m p o s ( 62 310) und

(66 280 ) , Aurelius (54 443) und Sera -
(52 310) , zwischen die sich schüchtern der

? aus dem Derby , Normanne , mit
' v Mark schiebt . Soweit die Statistik . , Wir

also unter den ersten zehn einen Zwei-
■j ' n und je drei Vertreter des Derbyjahr-
> der Mer - und Fünfjährigen . Nun muß

" “ eine Gewinnstatistik nicht unbedingt ein
° und eindeutiges Bild des Könnens bie-
Mancher . Gute setzt oft seinen Ehrgeiz bar¬

sch nur in den größten Prüfungen zu vcr -
’ " und muß dann oft genug mit dem unbank-
^ »weiten Platz hinter einem noch Besseren

N"
' hö > >l

Spiele Punkte

Sport in Kürze.
?t»pa-Pokalsieger wurde F .T .C. Budapest
7®t>id Wie« . Der erste Kamps endete 7 : 1,

Rapid den zweiten mit 8 : 3 gewann .
I?

*8 bessere Torverhältnis in diesem Fall
>d« t . blieb Budapest Sieger .

^ Ostprenßen-Meisterschast fiel wieder a«
B . Königsberg , der die Sp .Vg . Memel
» Mu «.

*
ja Länderkampf Italien —Oesterreich im

.ui .«1 . endete in Rom vor 80 000 Zuschauer »
. K ^ 'edeu mit 2 : 2 ( 2 : 2)
t ll> *
2# ^ orrnude um den D .S .B .-Handball -Pokal
ru" ? Hannover de« Süden mit 8 : 1 Tore »

©* V^"greich über den Norden . Berlin ser»
n t, ,

“*» Balteuverbaud denkbar überlegen mit
eu ! „

eb und Mitteldeutschland erfocht einen
isev «heu Sieg von 0 : S über Westdeutschland .

*
L j Sieg in U SA . erfocht der deutsche
-etit ^.vermauu Herse, indem er in Reuyork
(üt < ^ EU « ach Punkten über Georges Deschner

|
’

; ic Trabrennbahn von Marieudorf brachte
, ül ^»«tag als Hauptereignis den Großen

iitU !.f>ou Berlin , ein über 8000 Meter führen-
in« »Eabsahreu im Werte von 10 000 Mk. zur
» > JE

*®“«« . Das
iiitt we« Endkamps

rüci
jinf

Rennen klang in eine«
zwischen Hannibal und

aus , dessen Ergebnis ein totes Rennen

. . Hockcqklub Heidelberg errang am Sams -
ileH p? "rrm 1 : 8 (S : 2) Sieg über de« Ber ,
jijtSf

®artklub einen bedeutsame« Erfolg .

bandba» der D.T.
. Kreismeisterklasse Gruppe 2 fand nur

v eI statt, und zwar trafen sich im Rück-
Ä ; Brötzingen — Polizei K ' ruhe .

: (^ '«Oen . Trotz der Formverbesserung der
sj

'b «r Mannschaft war cs ihr nicht mög-
Oberhand über die Polizei zu behalten,
."ahmen die Polizisten die Punkte mit

„ " sruhe und stehen mit 12 Punkten klar« vitze der Tabelle. Sehr heiß ging cS

Ausstiegsklassc
£ te beiden Tabellenletzten, Sie noch kein«
^ ®®szuweisen haben , Tv . Ettlingenweier' Rintheim, trafen sich in Ettlingen -
,tz,Has Treffen endete mit 1 :0 für Ett-
0 - Die Entscheidung wurde herbei-
,- ,

"Urch eine » 13-Meter-Wurf, der aber
ei, ^Eeidung des Schiedsrichters zurück-
, und angefochten sein soll . Das zweite

i,^ 8 für die Tabellenführung von Be-
i>. .'®ar , sah den bisher ungeschlagenen

i,^ 'ach und die Tgd. Neureut in Neureut
i i ^

'vfe . Neurent legte 3 Tore vor, von
' ! » 9

■ bis zur Pause 2 aufholen konnte .
Spielhälfte erzielte jede Mannschaft

* I t , cl5r barten Kampfe hervvrging. Der
Aufsttegsklassc

ii "
1-'

tn,
eTe# Tor , so daß Neureut als Sieger

r, . whr harten Äa
i»^ instand der

"br folgender:

Beiertheim
K ° - Nenreut
> ' Ettlingen

Durlach
V Ettlingenweier

Rintheim
^ein, ^ u g e n ö k l a s s c standen ,uy in^ bd . Beiertheim und Tgd. Neureut
(% ,, Beiertheim war überlegen und

Resultate :
g Krcismeisterklasse :

Thingen — Polizei Karlsruhe 5 :6.
. Aufstiegsklaffe :
tzjsureut — Tv . Durlach 4 : 3 (3 :2) ." ngenweier — Tv . Rintheim Ich (0 : 0) .
. h Jugend :^ «rtheim — Tgd . Neureut 6 :1 (2 :0) .
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vorliebnehmen. Andere , die in leichteren gjcn -
nen zu zahlreicheren Erfolgen kommen , galoppie¬
ren bann oft « ine größere Gewinnsumme zusam¬
men . Daß , beispielsweise , eine Contessa Mad-

Lnpns unter Haynes.

- i •
. . IV

dalena erst an achtzehnter Stelle folgt , entspricht
sicher nicht dem immerhin großen Können der
Hanielschen Stute . Aber unter großen Gesichts¬
punkten betrachtet , darf man doch auch in diesem
Jahre der Tabelle beipflichten .

Man ist nicht ganz befriedigt von einem Rück¬
blick auf dieses Turfjahr 1028. Mit Freude und
Stolz blickt die deutsche Tursgcmeinde auf einen
-Heros wie Oleander . Mit pietätvoller Anerken¬
nung registriert man auch die Unverwüstlichkeit
der AnreliuS , Lampvs und Ferro . Aber all
dies übertönt doch nicht die leise Resignation,
die den Turffrcund ergreift , ivenn er konstatie¬
ren muß , daß dieser Derbnjahrgang keinen
Fortschritt in der Entwicklung unserer
Zucht bedeutet . Ob di« Zweijährigen das wie¬
der Mit machen werden ? Ob die Lupus, Audax ,
Normanne uns im nächste » Jahre beweisen
werden, daß sie doch Könner von Format sind ?
Man neigt leicht dazu , hinter diese große ver -
sloffcnc Turfsaison ein großes Fragezeichen zu
machen. Aber das sieht so schlecht aus . lind da
begnügt man sich lieber mit einem schlichten
Punkt.

Jockey - Championat.
Otto Schmidt vor Haynes und Grabfch.

Daß sich ein Rennreiter mit fast absoluter
Sicherheit Jahr für Jahr an der Spitze seiner
Kollegen behaupten kann , ist in der Geschichte
des internationalen RcnnsportS sehr selten ver¬
zeichnet. Otto Schmidt , der Mann mit dem
brennenden Ehrgeiz , hat das sehnlichst erstrebte
Ziel nun zum achten Male erreicht . Mit Un¬
terbrechungen in den Jahren 1921 und 1025 . war

Die Kreisliga spielt.
Ote Spitzengruppe schließt sich enger zusammen. — Llntergrombach

überrascht wieder.
F .C. Mühlburg—g *®* Knielingen 3 : 2 .

Obige Mannschaften lieferten sich einen har¬
ten , wechselvollen Kampf . Während Knielingen
in der stärksten Aufstellung antrat , mußte
Mühlburg mit Ersatz für Rechtsaußen antre»
ten, welcher sich aber nicht bewährte und das
Spiel zeitweise sehr anfhielt . Auch in der Ver¬
teidigung vermißte man die befreienden Schläge ,
was bei den Güsten die Stütze war . Ter Sturm
MühlburgS arbeitete prächtig zusammen , doch
fehlt noch der Schuß im gegebenen Moment.
Aber auch Kniclingcn ließ heute die geschlosse¬
nen Aktionen vermissen . Während die erste
Halbzeit ausgeglichen war , stand die zweite
Halbzeit im Zeichen großer Ileberlegenhcit
Mühlburgs .

Der Anstoß Knielingens wird von Mühlburg
abgefangen, der vorgetragcne Angriff endet im
AuS. In der Folge kommen in wechselvollen
Angriffen schon in den ersten Minuten die
Tore in Gefahr und können die Hintermann¬
schaften oft nur mit Mühe klären. In der
6. Minute kommt K n i e l i n g e n durch unver¬
hofften Lattenschuß und harte Entscheidung des
Unparteiischen zum ersten Erfolg . Der Anstoß
Mühlburgs wird in gefährliche Nähe des Knie -
linger Tors gebracht und im Strafraum durch
Faul unterbunden . Der verhängte Elfer bringt
Mühlburg in der 8. Minute den Ausgleich .
In der 25. Minute erzielt dann Knielin -
g e n nach schönem Vorstoß einen weiteren
Treffer und stellt damit das Resultat auf 2 :1 .
Mühlburg wird sich seiner Lage bewußt und
strengt sich mächtig an , und kommt in der 40.
Minute auf Flanke von Kämmerer durch
Schwörer zum abermaligen Ausgleich . Bis
zum Pausenpfiff verteiltes Feldspiel.

Mit Wiederanspiel Mühlburgs sieht man
diese stark im Vorteil . Knielingen muß ver¬
stärkt verteidigen, um Erfolge aufzuhaltcn.
Aber auch Kntelingen ist nicht müßig und stat¬
tet einige Male dem Müblburgcr Tor recht ge¬
fährliche Besuche ab. Röck im MühlburgcrTor klärt auch die brenzlichste Situation und
ist Herr der Lage. In der 72. Spielminute
kommt Mühlbnrg gut durch und kommt auf
Flanke von rechts durch Kämmerer zum Sie¬
gestreffer . Beim Stande 3 : 2 für Mühl¬
burg nimmt der lcidenschastlichc Kampf nach
noch einigen guten Torgelegenheiten sein Ende .
Schiedsrichter A r g n c r - Kornivesthcim war für
dieses Spiel der gegebene Mann . — rö .

Germania Durlach—F .C. Südstern 1 : 1 .
F . C . Südstern überrascht bei flottem Tempomit verschiedenen schönen und gefährlichen

Durchbrüchen , die durch die wachsame tüchtige
Durlachcr Abwehr erfolglos bleiben. Ebenso
ergeht es bann dem in Schwung kommenden
Germaniasturm , auch ihm winken keine Tor¬
erfolge, so daß es 0 : 0 in die Pause geht . Nach
ziemlich verteiltem Feldspiel brachte in der 25.Minute ein Alleingang Meiers das Führungs¬tor für Südstern . Turlach stellt seine Mann¬
schaft um,- dadurch wirb die Slngrisfskraft wohl
gehoben , aber Sttdsterns Verteidigung ver¬
hindert zunächst das Aufholen. Kurz vor Schlußbringt dann ein schön vors Südsterntor herein¬
gegebener Eckball durch Kopfstoß der Platzclfdas AusgleichStor.
V.f.B. Karlsruhe —Germania Karlsdorf 4 : 0.

B . f .B . hat mit diesem, durch seine bessere
Technik verdiente» , dem Spielverlauf nach aber
etwas zu hohen Siege , den Anschluß an die
Mittclgritppc vollzogen . Die Platzelf erzielte
nach viertelstündigem Spielverlauf durch
Schwerdtle Las Führungstor . Karlsdorf kamin der Folge stark ans , kann aber die Ncber-
legenhcit nicht in Treffer umwerten. Kurz vor
Halbzeit siel dann für die Platzmannschaft aus !
Torgedränge durch Kopfstoß Schmitt das zweiteTor . .Halbzett 2 :0. Nach Feldwechsel sah manüber eine halbe Stunde ziemlich gleichmäßigesFeldspiel, 10 Minuten vor Schluß schoßSchwerdtle das dritte und kur , vor Abpfiff der
Mittelstürmer bas vierte Tor .

F .B. Beiertheim—F.Vg. Bruchsal 0 : 1 .
Die technisch reifere und meist überlegenere

Beierthcimer Mannschaft erlitt eine Niederlage,
die nmso herber schmeckt, weil sie teilweise selbst¬
verschuldet ist. Die Elf spielte in der ersten
Spielhälfte zu lustlos und ließ sich von der ver¬
stärkt und geschickt arbeitenden Verteidigung
der Gäste die ' Schneid abkansen . Die zahlreich
herauSgespielten Torgelegenheiten ließ man
durch unverständliches Zaudern und Schutzver¬
haltenheit ungenützt, Extravaganzen einzelner
Stürmer verhinderten produktives Zusammen¬
arbeiten und dinnit den Erfolg . So blieb die
erste Dpielhälfte torlos . Nach Feldwechsel tritt
die Ueberlegenheit der Platzclf mit dem Rücken¬
wind noch stärker in Erscheinung , Bruchsal mutz
sich völlig auf die Torabwehr einrichten , wozu
es sogar noch die halbe Stürmerreihe benötigt.
Die Zeit verrinnt , ohne daß Beiertheim einen
Torerfolg erzielen kann. Fünf Minuten vor
Schluß bringt einer ber wenigen Vorstöße den
Gästen das unverhoffte Siegestor . Unverständ¬
licherweise , wohl um die Ueberlegenheit dra¬
stisch zu dokumentieren, mar der Bciertheimcr
Torwart weit ins Feld aufgerückt , was ihm
bitter ansstoßen mußte. Eine weite Vorlage
nimmt Bruchsals Mittelstürmer auf , im Fern -
' ckub saust der Ball inS Beiertheimer Netz, dem
Torwart das Nachsehen lassend.
Germania Untergrombach—F .V. Darlanden

1 : 0.
Wiederum ist ber Untergrombacher Boden

einer Karlsruher Mannschaft zum Verhängnis
geworden . Die Platzelf zeigte ein sehr fleißi¬
ges , energisches Spiel , das ihre Anhänger be¬
geisterte und in der zweiten Spielhälste auch
zum verdienten Erfolge führte. Die erste Spiel -
Hälfte blieb torlos . Bald nach Feldwechsel ver¬
schuldete Untergrombach einen Handclsmeter-
ball , den aber der Torhüter unschädlich macht.
Die Platzmannschaft verlegt sich nunmehr stark
ans den Angriff, ein Kopfstoß des Mittelläufers
führt zum einzigen Tor des ganzen TrefsenS:
der Daxlandcr Torhüter weiß durch feine her¬
vorragende Abwehrarvcit eine größere Nieder¬
lage von seiner Mannschaft abznivendcn .

B . f.B . Grötzingen—F .G. Rüppurr 6 : 1 .
Krötzingen hatte einen besonders guten, dazu

noch glücklichen Tag . Bei einwandfreiem,flachen Zusammenspiel erzielte der schnßsreudigeSturm in den ersten 25 Minuten schvn zweiTore , gleich darauf durch einen Elfmeter einen
weiteren Treffer . Dem durch Rüppurrs Rechts¬
außen erzielten einzigen Torerfolg stellte die
Platzelf sofort einen vierten Treffer entgegen .Die zweite Spielhälste brachte Grötzingen zweiweitere Tore , während Rüppurr leer ansging.

Tabelle der Kreisliga.

Durlach
Spiele

0
Punkte

15 :8
Tore
17 :0

Krötzingeu 0 14 :5 28 : 14
Frankonia 8 11 :5 18 :11
Mühlburg » 11 :7 21 :10
Daxlandcn 0 11 :7 18 :5
Sübstcr « !> 8 : 10 17 :14
Kniclingcn 10 8 :12 19:18
Bruchsal 9 7 :11 18 :24
B .f .B . Karlsruhe » 7 :11 13 :17
Beiertheim 7 6 :8 15 :11
Rüppurr 7 8 :8 11 :15
Untergrombach 8 8 :10 8 :18
Karlsdorf 0 8 :15 14 :87

Iiugby .
Sonntag nachmittag trafen sich aus dem Platz

des Karlsruher Turnvereins . der liebcnsmür.
digerweise zur Verfügung gestellt mar , die
Rugbymannschaft des Karlsruher Rud er¬verein 8 von 1870 mit einer Mannschaft des
Rugbyklubs Pforzheim zu einem
Rngbytreffen. Der Verlauf des Spiels und
sein AuSgang (zwei Versuche , von denen einer
erhöht werden konnte zugnnsten von Pforzheim)
zeigte , daß der alte Rugbygeist bei den Ruderern
nicht ausgestorben ist , trotz der großen Schmie -
rigkeiten , unter denen dieser mannhafte Kampf¬
sport gerade in Karlsruhe durch Platzschwierig ,
keiten und Interesselosigkeit des sportlicbenden
Publikums leidet.
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„Otto" seit 1910 immer in Front zu finden ,
die stattliche Anzahl von 119 Rennen ge¬
wann der Weinberg' sche Stalljockcy diesmal . Er
stieg in 499 Rennen in den Sattel , woraus sich
der glänzcichc Durchschnitt von 4,18 ergibt. In
den letzten Jahren war der Amerikaner E.
Haynes immer Schmidts großer Rivale im
Kamhf um das Championat, und auch diesmal
blieb er in alleiniger Nähe des Reiters von
,^8lau -Weiß "

. Bei 105 Siegen , erzielt in
470 Rennen , ist HayncS diesmal stehen geblie¬
ben . Dritter in der Liste ist der schnell und
gründlich nach vorne gekommene E . G r a ö i ck, ,
der cs bet 399 ausgeführten Ritten aus 8 0
Siege brachte. In gehörigem Abstand »olgt
als nächster E. H u g u e n i , unser weitaus
bester LetchtgcwichtSrcitcr . Von 303 Ritten ge¬
staltete er 6 0 zu Erfolgen . Er erzielte
zwei Siege mehr als E . Böhlke , der , heute
noch Lehrling, ganz das Zeug zum künftigen
Champinonreitcr verraten hat . Frhr . v . Richt¬
hofen gibt ihm auch in diesem Winter die große
Chance , sich iw Englai^i zu vervollkommnen.
Neben Grabsch und Böhlke hat sich in K . Narr
ein weiterer Nachwuchsjockey überraschend
schnell in den Vordergrund geschoben. An dem
Material des Stalles v . Opel hatte er einen
starken Rückhalt , und so kam er denn auf 5 7
Erfolge . Ter Oleander - Steuermann L.
Barga konnte in diesem Jahre nur 5 6 Ren¬
nen gewinnen und blieb damit etwas zurück.
Auf je 4 2 Erfolge brachten cs W. Tarras
und der im Westen erfolgreichste Reiter B.
Tausz , mährend M . Schmidt die Saison
mit 40 Erfolgen beschloß . Die nächsten in der
Liste sind dann H. Schmidt mit 36 , 21 . Saj »
d i g mit 35 und der alte, ewig junge G . I a n c k
mit 28 gewonnenen Rennen.

Badische
Echwimmersiege .

Erfolge beim Heidelberger Hallen -
fchwimmfest .

bi. W. Heidelberg, 11 . Nov . „Nikar"-Heibel -
berg setzte mit seinem „Nationalen " am Sonn¬
tag im Stabtbad den Reigen der süddeutschen
Hallenschwimmfeste sort und hatte ein recht
gutes Mcldeergcbnis zu verzeichnen . Die ein¬
zelnen Wettkämpfe , die hauptsächlich den Junio¬
re » und Senioren Vorbehalten waren , vereinig¬
ten die beste » süd - und norddeutschen Kräfte au§
München , Augsburg , Saarbrücken , Karlsruhe ,
Mannheim , Berlin und Braunschweig. An be¬
kannten Gros. : » starteten Schulz-Nürnberg , der
auf der Olymviade Deutschlands Farben wür¬
dig vertrat . Frank -Heidelbera, Dex-Münche » ,
Vogt-Heidelberg und Staudt -Mannheim.

Das wichtigste Rennen bildete die erösfneude
1 . Seniorlagenstassel . die sich zu einem Duell
zwischen Heidelberg und B .f.v.S . München ge¬
staltete und von München erwartungsgemäß ge¬wonnen wurde. DaS Juniorbrustschwimmen
brachte 17 Bewerber an den Start , aus denen
sich durch guten Spurt der Pforzheimer L e i b -
brand als SiegerhcrauSscbälte. Im 1 . Senior¬
springen zeigten Herbert-Mainz und Boffo -
Mannheim Sprünge von formvollendeter
Schönheit, die die zahlreich erschienenen Zu¬
schauer immer wieder zur Begeisterung brach¬ten. Die übrigen Wettkämpfe zeitigten zumTeil harte Kopf-an-Kopf-Rennen , von denen
insbesondere das 1 . Seniorfreistil , das 1 . Se¬niorrücken und das 1 . Seniorbrust hervor,u -
hebcn sind . Eine besondere l Überraschung lei¬
stete sich der Heidelberger rank , der den:
Olympiateilnehmer Schulz- Äiürnbera ein er¬bittertes Rennen lieferte und nur dem tradi¬tionellen „Wendepech" seines Gegners hatte eS
ersterer zu verdanken, daß er den Sieg um
Sekundcnvruchteil an sich bringen konnte . Eine
ganz fabelhafte Leistung vollbrachte der Karls¬ruher Jugendsreiitilschwimmer Ueber -K .S .V .99 im Jugeildfreistilschwimmen über 4 Bahnen .Er benötigte für die vorgeschriebene Strecke
1,08 Min . ( ! ) und bestätigte damit erneut seinederzeitige Hochform . Den Abschluß des vorzüg¬lich oraanisierte» Festes bildete ein Dasserball-
spiel ( Einladung ) zwischen den als spielstarkbekannten Äsiannscbaftcn des S .B „2rikar " -Hei-
? cJöcrm . „

uu6, ,,Rot -Wciß "-Darmstadt . das schließ -
lim „Nikar^ , dank keines hcrvorraaend arbei¬
tenden Sturmes und seines blendenden S » lußmanncs mit 5 : 7 ( 1 : 3 ) für sich zu entscheidenwußte.

Oreistädtekampf im Kechten.
Karlsruher Trrrnverein 46 schlägt Mannheim

und Freiburg.
au 7- - I" " " VUJ? 1.Uivjuyiiuc « ruvr ,Wettsechten in Freibnrg stakt , das zwischen de
Fechtabteilungen des Turnvereins MannheiuKarlsruher Turnverein 1846 und der Freibuigcr Turnerschaft ausgetragen wurde. Der voder Fechtabteilnng des K .T .B . 46 gestiftete Fl ,rettwanderpreis war bereits zweimal im Bi
sitze Freibnrgs . Die drei Abteilungen stellteihre besten Fechter auf die Kampfbahn, woduridie einzelnen Gefechte mit großer Hartnäckigkeund vornehmer Ritterlichkeit durchgeführt winden. Das zahlreich erschienene Publikum zeiaifür die hochinteressanten Kämpfe sehr viel Irteresse und war sichtlich befriedigt. Der Manr
schaft des K a rl s r u h c r Turnverein
1846, bestehend aus den Fechtern Gehri,
Schnepf , Drumm und Fick , ist cs dank ihreaufopfernden Slrbeit und größerer Ruhe gelur
gen , den wertvollen Wanderpreis zn gewinne.Das Ergebnis wurde durch die Mehrheit deSiege entschieden.

Sportberichte
müssen Montags bis spätestens 7 Uhr oormit-

tags in Händen der Redaktion sein.

(



Leite 10 Karlsruher Tagblatt , Montag » den 12. S- oiember 1928 Nr . 314

denz - Lichtspiele
Waldstraße 30

Hanta leister Tag

RaabderSabincrinnen
Ab Dienstag * den 13. November

sehen Sie
den zweiten Teil unserer Lnstapielwocka

Wir bringen als Neuaufführung

Pai und Paiadion
im Prater

Sie sehen unsere beiden urkomisch .Helden iraWiener
Prater ihr Wesen treiben . Es wird viel gelacht ,

Dazu ein Lustspiel in 3 Akten

ResMnternatlonote Bild-Berichterstattung
Beginn : 3 .30. 5 .30 7 20 8.50

! Lsdifchrs
Limdestdeam

! Mauiaa . ir . Novbr .
Bolksbübne 13. J

lliiö das Sicht
ltheinel in der

Finsternis.
Drama von Tolstoi .
Regie : v . d . Trenck.

Mitwirkende :
Bertram . Ermarth .
Hranendorfer . Genter
Quaiser , Schreiner .

Willer . Ztealer . Bort -
fcldt , Dahlen . Gem-
mecke. Gras , Her».
Hücker . Just . Kloel' lc,

Müller , Schulze.
Airsang 19 '/- Uhr .

Ende nach 211b Nhr .
Preise A (0 .70—3 .00 ) .
Di .. 13 . 11 . : Der

Schwarzkünstler . Ml ..
14. 11. : Die heilige
Ente . To ., 15. 11 . :
ochinderhannes . Fr ..
6. 11. : Das Weib

/es Jephia . Sa . . 17 .
11 . : Hokuspokus . So . ,
18. 11 . : Nachmittags :
Der - Schwarzkünstler .
Abends : Die Airika .
nerin . Im Konzert ,
haus : Die Kran , die
eder sucht . Mo .. 19.

11 . : Ter Barbier von
Bagdad . Di .. 20 . 11. :
Hossmanns Erzählun¬
gen.

^ niammirnmimmiiniiiminnfflmmiimiimiiiimitBi>iniiiiniiffiinmimniiiiiffl>mHiBUiiiiinmiiiiiniitiimiiiii

Vüt rgetr - Selt nus
Organ der Reichspartei des deutschen
Mittelstandes (Wirtschaftspartei) - Nürn¬

bergerHausbesitzerzeitung - Einzigetäglich

erscheinende Mittelstandszeitung Bayerns .

Die umfassende Verbreitung bei den Kreisen
von Hausbesitz, Handel, Handwerk und Ge¬
werbe in Nürnberg und Fürth wie beim
gesamten Mittelstand in ganz Franken
sichert allen Inserenten die besten Erfolge.
Erscheint täglich werttags - Verlangen Sie
unverbindl . Probenummern ».Preisangebot

Badisches
! Landestdeam
in der siSdüsdien Fesfhalle

Montag , 12. November

2. Uolhs-Sliironie -Konzert
Leitung : Rudolf Schu/urz
Solistin : Alice Krieger-Isaac

Schubert : TV. Sinfoniatragica. — Chopin : Klavier¬
konzert e-raoll — Dvorak : Sinfonie : Aua der neuen

Welt.
Anfang 20 Uhr Ende gegen 22 Uhr

Saal I . Abteilung 3. — Mk.

Montag , 3. Dezember : 4. Sinfonie-Konzert
Leitung : Josef Krips . Solist : Julius Weismann

Z COLOSSEUM
Waldetr. 16/18□ Telephon 5599

Nur bis 15. Nov .
| § J täglich 8 Uhr ,
DWM Sonntags i und
| J ) 8 Uhr

naaEreignis
IP9 Daa Tages -

Ogesprftch
Die große

O Parade!
die neue artist .

W Massenschau in
25 Bildern .

Pelzmantel Pelzjacke
kaufen Sie Jetzt am billigsten heim

Kürschner neuman
Erbprinzenstr . 3 Telefon A

Teilzahlung gestattet Enorme* Lager , gröSte Ans«

maurentius
Radium -

Bäder
in Pulverform aus
der Heilauellr Bal
SineÜra . wirksam ge¬
gen Gicht. Rbeuma ,
Jlchias nervöse Er¬
scheinungen und viel ,
ander «. Zu haben :

Internat . Avetheke,
Marktplatz , Troaeile
Roth . Friede . Kal ».
Reformgeschäst Mül¬
ler . Douglasitr . . Re-
formgeschast Neubert ,
Karllirane . _

M flädisten Dienstag (13. 10
— u. ITlitfiaodi (10. 11.), 8 Uiir

Künstlerhaus
Demonstration »-Vortrag

de« heb . Astrologen C . H - Hüter, 1»
das K&tastropbenjahr 1928 vorausa &gte.

Schicksal und Sterne!
Die Sterne Ihres Schicksals 1921.

Die kennenden Drei reinen I
Deatsenlaeds Schlcksalsstrnde I
Ein könnender Weltkrieg 19317

Nene Welt » Matarkatastrophen 19397
Kaiser, Dikta ’oran und Sternei

Ein neues Zeitalter! — Sternesmflehte1
Wie deutet mau sein Horoskop?

Karten su Mk. 2. — . 1 .90 n . I . — in der
Musikalienhandlung u. Konzertdirektton

Kaiser. , Ecke Wa'.dstraZe Tal . 388
and an dar Abendkasas.

Fritz Hüller I
prompt
u . sauber

Amalienstrafte Nr. 13

Tanz
Institut

Vollrath
Kaiaaratr . 235
uachetd.Hirschstr. )
Beginn neuer Kuret I

Einze unterrcht I
inmeldunr lederzeM I

Miete

». Maurer
Kaiserstr . 176
fecks Hlrscbstr

StraBenb .-Hallegt .

Abonnenten
tauft bei Inserenten

des
» arlSrnber Tagblatto

Turs dort uieh?
heben Sie senhfufl. Wadenkrampi.
oder dieses gräßlich nerväse
fielt] ,il m der Ferse ? ErmOden
Sie rasch ? Kaden Sie Ballen ,
sciiwielen . Hühneraugen? Wir be¬
seitigen nicht nur die Symptome,
sondern aueb vor allem die Ur¬
sachen d8s uebels durch die
wunderbar durchdachten, in je¬
dem schuh unsichihar tragbaren
Dr. sckoii - FussPflege
Heiihehene. Ein sachverständiger steht am 13 . u . 14 . nov.
völlig Kostenlos beratend zur Vertilgung ln der separaten

Fußpflege-Abteilung Im
Schuh - Haus

Eugen - Loew - Hölzle
Kaiserstraße 187.

Fordern Sie gratis dieBroschüre ,Die Pflege d . b iisse*.

SlIUllflUUIIIIIIIIiniiliiiiilliilliiiillliiiiiiiiMiimiiiiliiiliiiiiumiiHiitiiuiiiiiiiiHiiHiiiiuimHimMiiMdimiiiimtuiHiuii^

Club - Möbel
reichhaltiges Musterlager in Led«
Stoffen , neuester u. bequemster l'

Schreibstühle
Speisestühle , Chaiselongues etc . in
Auswahl , Auffarben von Leder «
Aufarbeiten von Polstermöbeln nh

e. Schütz, - ftir ;
-;

Krstes u . ältestes SpezialeesuH
Teilzah ung gestattet . W ^ ihna«*

hesteliune eih . rechtz »?ititr . Frkn .- V

Zu verkaufen

Kleiderldnanü,
Ütiirin, dunkelbrauu .
verkäuflich : Richard -
Wagnerstrahe 18 . I .

Schlaszimmr
hochmodern lAuSftel -
lungsmobell ) . 2- Mtr .-
schrank . Jnnenfpiegel .
Frisiertou . od . Wasch¬
kommode
kompl . Mk . 850.
Rain & Künzler ,

Waldstrabe 6.
Sein Laden .

Bürfterltfirank ,
schwarz , eichen . Qua -
lifätsarbei . sowie

eia Füll-Ofen
w . Umzugs zu verks.
Kaiser - Allee 189 , Iff .
Biedemeier-
wte Bücherschränke.

Schreibtische, Bitrtnen
fische Stühle . Näh¬
tische. Sosas nsw . sehr
billig bei Jos . » irr -
man n , He rr enitr . 40 .

gebr. 83Herrenrad , ae . _.
Jl . Herreuraa. Opel,
wie neu , 75 Jl , Da¬
menrad , w . neu , 65 Jl
verk. Schleifer . Riut -
heim . Hauptstr . IM .

Schlafzimmer.
echt eichen , pr . Qua¬
lität . 3tür . Sviegel -
schrank . 2 Bettstellen ,
2 Nachttische . Wasch -
kommode, w. Marm ..
Spiegelaussatz . CTK
2 Stühle . Hand - J1 d
tuchbalter
Möbelhaus l-elter
_ Waldslratze 7.

Steinway *
Piano

kurz erspieltstehl zum Verkaut bei
L. Schwaisgat

Klaviergeschaft
Erbprinzenstr. 4

lür den
Kauf einesDcrrtdittdeWeg

Sas*, Kohlen oder M . Herdes
tüiirt Sie zum Facügeschiift

I . Lcchner & Sehn , Kliupreehtstr . 22
Ratenzahlung von 3 Mk. an

Verkaufsstelle der Koeuer & Homannwerke

ftifliriiii Sdnradt
Llavirr - , Violine -, Cello - , Theorie -

Unterricht
Grrwigpr . 3 , » I.

* o,® „ e 4<

9 * V Nur'

t Troppo hoch , Eck« Rrttoratraaoa
ist für Sie maßgebend
beim Rinkaut von

Mäntel
" Jacken

BesätzePELZE
Ratenabk.

Lmit der Badltohea Beamtenbank .
W . Lehmana

Einlamilienhaus
ln Dnrlach -Tnrmbera ,
7—8 Zimmer . Bad .
Garten u . reich ! . Zu¬
behör . lvlort od . spä¬
ter zu vermieten .
M . Bniam . Herren ,
strahe 38 . Televb . SS30

Herrsch«stltche

Einlamilienliaus
tzerrenald.

s Zimmer , Garten ,
«ventl . auch Garage ,
sonnige u . staubsrei «
Lage . dir . am Walde,
auch für Wochenend
und Sommersitz pas¬
send , sof . zu vermiet ,
« nsr . an Malermstr .

Psrommer , Telephon
Nr . 30 (Herrenalb ) .
Eine 2 Zimmerwoh -

uung m . Alkov ., pari .
Seltenbau . geg . Bor -
drlnalichkeltskarte aus
13. De», zu vermiet .
Näber . Matbnstr . 42,
Borderhans , 3 . Stock.

Weltstadt .
Wohn - » . Schlafzim¬
mer , gut möbl . . mit
el . L . . in gut . Hause ,
an beff . Herrn sos . zu
»erni . Angeb . n . Nr .
8281 ins Tagblattb .

Zimmer
Baumeisterstr . 32 . III

[info, ist ein leeres ,
gr „ h . ans die Slratze
gehendes

— Zimmer —
mit Kochgelegenheit

und klein, Keller zu
vermieten .
Herderstrabe . 1 . vart .

ist ein gut möbliertes
Zimmer mit eleftr .
Licht zu vermieten .

Gat möbl. Zirm
Nähe Hauvtvoit . sofort
zu verm . Sckmleder .
Waldstrabe 77 .

Freund ! . möbliertes
— Zimmer —

eleftr . Licht , zu verm.
Roonitrabe 11 . IL

Gut möbl . Zimmer
aus 13. November od .
später zu vermieten :
Putlttzltrabe 5, IV.

Hübsch möbl . Zimmer
,« vermieten : Ellen-
wetnstr . 211. 3 Trevv .

Zwei einfach
rnödl. Zimmer

sofort zu vermieten :
Hermannftrabe 7 .

BinzentiuSstr . 1 . III ,
rechts, ist ein möbl.
Zimmer sos. od. spät,
zu vermieten .
Gemiitl . möbliertes ,
gut heizbares Zimmer
aus 1 . Dezember zu
zu vermieten : Drais -
strahe 18. III .

Mietgesuche
» leine

Maschineusabrik
lucht Helle, geräumige

Arbeits-
taume

mit » rast - und Gas >
anschlutz von ca . 3VV
bis 100 uni

in mieten
eventl . auch
zu kaufen .

Angeb . uni . Nr . 8289
ins Tagblattb . erbet .

M . 50 000 bis
100 000 —

Beteillann « als tätl -
ger Teilhaber gesucht .,
entweder in industriel¬
lem oder grötz. kaus-
männ . Unternehmen
gleich welch . Branche
Geil . Angebote unter
Nr . 8273 InS Tag -
blaitbtlro erbclcn .

k» .

Weihnachtswunsch !
Hübsche 2Slähr . Guts
bes.- Tochter mit 2(199
Morgen grobem Gut u .
h50OlKiJl Barvermöa .
wünscht Nch m . strcbs.
Herrn , wenn auch arm .
zu verheir . d » rch Iran
Adam . Berlin » si .
AnaSburgerstrabc 61 .

Alleinstehender Herr .
Zürich, sucht sur sofort

langen
Diener .

der willig die Haus¬
arbeiten verrichtet u .
auch etw . kochen kann .
Grobe Erfahrung w .
nicht gefordert . Für
absolut ehrlichen und
treuen iuiigen Mann
dauernde Stelle . € t «
sertcn mit Photo ,
Emvieblungen u . « n-
svriichen unter Ehiffre
l>« 5688 7. an Publi -
eitas Zürich.

!werdendurchunsercfach-
| arheiter unterGarai .tle be
: hillizster Berechnung ln
| Stand gesetzt

E.SchmidUCons .
Hebelstr. > Kaiserstr.209

Telephon «4 ° — 6441

Svezialgeschäft stellt iunge . tüchtige und
gewandte vsms

.Stellefiye^ uche .

Junge Frau
sucht Beschäftigung .

Angeb . uni . Nr . 8288
i ns Tagblattb . erbet .

[Tlä ddten
20 Jahre alt . vom
Lande , sucht Stelle in
Privathausb . ans 13 .
Novemb . oder später .
Angeb . uni . Nr . 8278
ins Tagblattb . erbet .

l üillüi

ein , die Erfahrung und Senntnisse in der
Schokoladen- und » onsltürenbranche besitz!
und schon in ähnlichen Geschäften iättg war .
Dam«» ans guten » arlsruher » reisen
werde« bevorzugt. Bei zufriedenstellender
Leistung wird gute und sichere Lebensstel-
luug , sowie auch angemelsenes Gebalt ge-
boten. Lichtbild und ZeugiilSabschriften,
Lebenslauf , sowie Angabe der bistzerigen
Tätigkeit und GehaltSanspr . uni . Nr . «212
ins Tagblattbür » erbeten.

3u oertonfen !
ULSTER

für la . Mann o . 16 - 18
Jahren vassend, sehr
wenig getragen billig
z» verkaufen . Wagner ,
Serdcrstrabe 13 .
iBesser . wentg gebr . >

Hnrren-Hleider
1Maharbeit s. alle
lZweck.iehrbiU .ab »
3 Versuch überzgt .

Zäbrinaerstr . 58li

aui^esuche

Gröbere Lack» und Farbenfabrik , die alle
Erzeugnisse, auch Pulvcrsarben . hcrsielli und
sehr leistunassähig ist . sucht zum Besuch der
Malerkniidschaft eingesührtcu

REISE¬
VERTRETER
Es können nur ansiübrllche Bewerbungs -
schrciben von solchen Bewerbern berücksichtigt
werden , die mindestens jährlich 60 000 .—
Umsatz erzielen . Angebote unter Nr . 8263
ins Taablattbüro erbeten .

tüchtig. SüMidmu
nimmt n . einige Hun¬
den in n . anbcr dem
Hanse an . Aiigeb. n .
Nr . 8291 ins Tagbi .

!.0fnt Schaufenster
dekorieren u. Plakatmalen

* Kfify « Ibekor *»tIoiin -Fach «<‘huIe
tiuiU » Aaehouerstr . W, ^ rosp . gratis .

fiauit
ivriwähr . it . zahle die
allerbest . Prelle f . ge-
trag, » leider . Schube
und Wäsche .

Jos . Pstsucha,
Zähringerstrabe 30.
Tclevbo » Nr . 2293 .

L. Gramlichs Kleiderpflege Blh
Gibt Ihrem. Anzug neuen Sitz .
Repariert, reinigt, bügelt tadeÜ1
Wer’s sieht, der ruft famos, fat
Fachmännische Btrtanälungswc
Und konkurrenzlos billige Preti
Haben seit - 1908 -
Blitz den besten Ruf gebracht.

1 Aaxag aafbügaln Mk . 1.8*

Deatsche Kieinerpflege „B
nhrincevwtraüe 82 und Augof »ta *tn
iDichet der Kreorstraße Telephon \ r-

Smyrna -
Knüpf -Ku

Im Gasthaus „Zum Krc
in Karlsruhe am Mit 1
den 14. November , v<H
mittags 10 Uhr bis I
abends . ^ Zu zahlt *
Besuch laden höflich
Heinrich Gelsendörfer !
H & A . Pasche , Stij
geschah . K arlsruhe .!
straße 22

"

Versteigerung *

SelseuMe
ZMungserinnerung . "

ES flttb »u entrichten :
auf 15. November 1928 die (Sinff

steuervorauszahlnnacn für 1928/29 d»
Landwirte enisprechend dem letzten ..?
mensteuerbescheid ln Höhe der Ha>j
zuletzt sestgestellten Steuerschuld nci^
Zuschlag zur Landeskirchensleuer :

ans 15. November die S-ermögeo
'oranszablunaen für 1928 mit clnew ^

des im letzten Steuerbescheid ang«!
Betrages . Landwirte haben zwei
zu zahlen — » eine Schonfrist . —

An die Zahlung dieser Abgaben w "
mit erinnert . _ _

Nicht rechtzeitig bezahlte Abgaben
tm Postnachnahmeverfabren eiiigezog '
beiaetiieben . „ ai

Man zahle bargeldlos unter vvüi-
Angabe der Steuernummer . ^ ,

Karlsruhe , den 10. Novembet
Di « Finanzämter » arlsrnhe -S »

» arlsrube -Laud . Durla ch und ß'to/

BerftmeruiigZrZLi
Sartic oetfUb . Bestecke , Desse t»'
» affcctüffrl , Fleisch - nnb Gemüses ,
» oniektlorbch n . Kiinnch -n . Za » '
usw. Besteck mit Holzgriff . Gelegen ^
» litte , » enlionen usw . « bgab ' v
an . Grötztenteils gut erhalten .

UA « # k « oetheftrfl
I Vle ncSill lelcion

übernehme Bersteigernngkn aller AI
handverkänsc von Waren und Nest '

Beratung unverbindlich .

Anlblähead .F abrikuaterneb me *1]

MK.25-300i
von Selbstgeber gegen gute SicherhJ
Verzinsung . Angebote Nr .8293ans

;
-

« ei
in seder Höhe, für Stadt und Land .l

oen Bedingungen und Zins hol"
leihung . , ,

fiit Mäuler und NeubB
lür Zndultrie und Äommun*

Finanzgeld! H, K. B o Ijl
» arlsruhe — üaisersirahe lH

- - _ iBe - Aniragen Niickvvriô ,
&Q<xxxD <xxxxxy3ioctc *x >ai3CK>a^ ^

8

{Familien Wacfjridjten.Zi
Vermählungen .

Will Kaiser und Fried ! Kaiser geb .
maiin , Einhausen i . Thür , und Durlach .

Gestorben.
Karl Gutekunst, Karlsruhe , 10 ?eahre . ^

Jakob Stroh , Rastatt , 81 Jahre . — Gmil S ff
mann , Kehl a . Rh . — Peter Klein , Cfi*’1';
bürg , 72 Jahre .
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